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Neukirchen an der Enknach

Liebe Neukirchnerinnen und Neukirchner!
Im Industriepark Braunau-Neukirchen siedelt sich nach langen 
Verhandlungen gerade ein weiterer Betrieb an. Die Fa. Tyczka 
wird dort eine Gaszerlegungsanlage, die im Wesentlichen die Luft 
in ihre Bestandteile Stickstoff, Sauerstoff und Edelgase zerlegt, 
betreiben. Für die Lagerung von Sauerstoff war eine Umwidmung 
bzw. Seveso II – Ausweisung durch den Gemeinderat nötig.

Fast zeitgleich, jedoch nur vorübergehend, entsteht in unserem 
Industriepark ein Containerdorf. Dort sollen die Montagemitarbeiter 

für das neue AMAG Warmwalzwerk untergebracht werden.

Die Bauarbeiten am Gemeindepark sind in vollem Gange. Eine imposante Arena, ein 
Bühnenbereich, schattige Bänke und eine offene Platzgestaltung werden Jung und Alt 
der Erholung und Freizeitgestaltung dienen und unser Neukirchen noch attraktiver 
machen. Gleichzeitig wird der Gehweg entlang des Pfarrhofes saniert. Den Bauarbeiten 
gingen ein Projekt von Dipl. Ing. M. Kumpfmüller und eine lange Planungsphase mit 
vielen Anregungen des Dorfentwicklungsvereins voraus. Ich danke dem Obmann und 
allen Teilnehmern für die konstruktiven Ideen und freue mich schon auf die Gestaltung 
und Planung weiterer Projekte zur Verschönerung Neukirchens.

Pünktlich zu Ferienbeginn starten auch die Bauarbeiten an unseren Schulen. 
In der Volksschule werden die Glaselemente neben der Eingangstüre 
erneuert, in der Hauptschule kommt es zu umfangreicheren Umbauarbeiten: Das 
Konferenzzimmer und die Sozialräume der Lehrer werden in den ersten Stock 
verlagert und schaffen Platz für die gemeinsame Schul- und Gemeindebibliothek. 
Wir suchen noch Neukirchnerinnen und Neukirchner, die ehrenamtlich an der 
Gestaltung und Führung der Gemeindebibliothek mitarbeiten wollen. Bitte melden 
Sie sich für diese interessante Aufgabe am Gemeindeamt! 

Nach umfassenden Vorarbeiten der Gruppe Energie und Umwelt hat sich der Gemeinderat 
für eine Fotovoltaikanlage mit Bürgerbeteiligung ausgesprochen. Dafür liegen 
bereits Zusagen für die Stromeinspeisung und Vergütung von Ökostrom vor. Nach der 
Anschaffung der Anlage durch die Gemeinde sollen die Anteile an mehrere Investoren 
aus der Gemeinde weiterverkauft werden. Über ein Rückleasingverfahren geht die Anlage 
auf dem Dach der Hauptschule nach 13 Jahre 
Laufzeit wieder in das Eigentum der Gemeinde 
über. Für die Neukirchnerinnen und Neukirchner 
bietet die Gemeinde bei diesem Vorhaben neben 
einem lukrativen Zinsangebot auch die Möglichkeit, 
sich mit relativ geringen Investitionen an einer 
Ökostromgewinnung beteiligen zu können. 

Der Gemeinderat hat Albert Sperl, 
Kommandant der FF Neukirchen a.d.E., zum 
Pflichtbereichskommandant und Alois 
Peterlechner, Kommandant der FF Mitternberg, 
zum Pflichtbereichskommandant-Stellvertreter 
für das Gemeindegebiet Neukirchen an der 
Enknach bestellt.
Auf Anregung und Bedarfserhebung der 
Feuerwehren wird in der Ortschaft Wiesmaiern ein 
Löschwasserbehälter errichtet. Dieser weitere 
Standort in der Gemeinde Neukirchen wurde 
bereits vom Landesfeuerwehrkommando positiv 
beurteilt, eine Förderung ist auch zugesichert.

Neben den umfangreichen Straßenbauten und 
Asphaltierungsarbeiten ist Ihnen vielleicht schon 
der Umbau der Ausfahrt Gleinzerstraße zur 

Foto: Wurhofer

Foto: Duric
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B156 aufgefallen. Sie wurde durch den Rückschnitt der Hecke und einer Grundablöse durch die Gemeinde (Antrag 
der SPÖ) übersichtlich und verkehrssicherer gestaltet und kann so als Vorbild für andere unübersichtliche Ausfahrten 
dienen. 

Fast schon zu selbstverständlich wird die Tätigkeit des Arbeitskreises Gesunde Gemeinde gesehen. 
Diese und auch andere Bevölkerungsbeteiligungsprojekte, wie die Gruppe Energie und Umwelt, der 
Dorfentwicklungsverein oder die Naturaktive Gemeinde suchen ständig nach aktiven Teamverstärkern, 
Ideengebern und Helfern. Wenn Sie aktiv Ihren Beitrag leisten wollen, sind Sie herzlich willkommen!  
Dringend wird auch eine Leitung für den Stammtisch pflegender Angehöriger gesucht. Frau Angela Barth 
leitete den Pflegestammtisch seit dem Jahr 2004 und legt diese angesehene und wertvolle Funktion nach genau 
100 Pflegestammtischen zurück. Ich danke Angela Barth für ihren großen persönlichen Einsatz für die pflegenden 
Angehörigen aus Neukirchen und Schwand. Alle Teilnehmer schätzten ihre Leitung und Betreuung über die ganzen 
Jahre hinweg sehr und bedauern ihren Rücktritt.

Der Gemeinderat beteiligte sich auch heuer wieder an der 
überregionalen Flurreinigungsaktion „Hui statt Pfui“, 
um achtlos weggeworfenen Müll an den Straßenrändern 
aufzusammeln. Aufgeteilt auf vier Gruppen wurden an 
einem Vormittag fast 20 Säcke voll mit Müll gefüllt und 
fachgerecht entsorgt. Leider waren schon Stunden später 
wieder Dosen und Flaschen an den Wegrändern zu 
sehen - was so manchen Sammler ob seiner guten Tat 
nachdenklich stimmte. 
Leider kommt es immer wieder zu Beschweren über 
rücksichtslose Hundehalter: Ich ersuche dringend, die 
Hunde im Ortsgebiet anzuleinen und die angebotenen 
Hundekotsäcke zu verwenden. Mit gegenseitiger Achtung 
lassen sich so Konflikte vermeiden. 

Die Nachmittagsbetreuung in der Volksschule hat sich bestens bewährt. Für das 
nächste Schuljahr soll daher wieder eine Vereinbarung zur Kostenbeteiligung der 
Gemeinde mit dem Verein Tagesmütter Innviertel abgeschlossen werden. 

Ab dem nächsten Schuljahr wird die Schülerausspeisung der Hauptschule nach 
einer Probephase eine „Gesunde Küche“. Um die strengen Kriterien erfüllen zu 
können, kommt es zu Umstellungen der Speisepläne. Wegen Mehraufwendungen 
und erhöhter Personalkosten wird sich jedoch der Essensbeitrag erhöhen. Mit 
der Umstellung auf „Gesunde Küche“ erfüllt dann auch unser Kindergarten die 

Voraussetzung ein „Gesunder Kindergarten“ zu werden. Je früher unsere Kinder und Jugendlichen „richtig 
essen und trinken“, umso größer ist die Chance, dass aus ihnen gesunde Erwachsene werden.
     
Der Gemeinderat hat auf Antrag der ÖVP eine Studienförderung für Neukirchner Studierende beschlossen. Diese 
ist an der Erfüllung bestimmter Kriterien, wie ununterbrochener Hauptwohnsitz und u. a. aktive Vereinstätigkeit in 
Neukirchen gebunden. Mit der Förderung in der Höhe von € 150,- pro Semester und mit Ferialpraktikumsstellen, Hilfe 
bei Bewerbungen und anderen Anreizen soll einer Abwanderung von Neukirchner Studierenden und Jungakademikern 
entgegengewirkt werden.

Auch diesen Sommer gestaltet die Gemeinde wieder ein Kinderferienprogramm. 
Ich bedanke mich bei allen beteiligten Vereinen und Institutionen, die auch heuer 
wieder mitwirken werden. Die große Anzahl und Freude der teilnehmenden Kinder 
werden es belohnen. 

Sie sehen, es tut sich was in Neukirchen!
Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommerzeit, einen entspannenden Urlaub 
und den Kindern und Jugendlichen erholsame Ferien!

Ihr Bürgermeister

Herzliche 
Gratulation!
Sarah Sperl hat im Landeswettbe-
werb "prima la musica" in Oberö-
sterreich in der Wertungskategorie / 
Altersgruppe HORN III
teilgenommen und wurde mit dem 
3. Preis ausgezeichnet.

Diamantene Hochzeit feierten 
Stefanie und Georg Kugler, 
Sonnenstraße 1, 5145 Neukirchen a.d.E., am 14.4.2013                                  
 

Goldene Hochzeit feierten …
Anna und Josef Sengthaler, 
Badhub 11/1, 5145 Neukirchen a.d.E., am 12.3.2013                                
 
Gertraud und Franz Stangl, 
Rosengasse 15/2, 5145 Neukirchen a.d.E., am 20.4.2013                                  
 
Bürgermeister Mag. Prillhofer gratulierte ihnen dazu.

Aktion JUGENDTAXI                        
Die gratis Taxi-Gutscheine  für 
das zweite Halbjahr 2013 liegen 
zur Abholung beim Gemeindeamt 
Neukirchen an der Enknach be-
reit.
Neukirchner Jugendliche zwi-
schen 16 und 20 Jahre können 
Gutscheine bis zu einem Wert von 
€ 40,- ab 01. Juli 2013 bei Vorlage 
eines gültigen Lichtbildausweises am Gemeindeamt ab-
holen und beim Transportunternehmen Moser einlösen.

GEMEINDEMITTEILUNGEN  

Foto: Mag. Johann Gerl, 
Hornlehrer

Foto: Anna und Josef Sengthaler

Schulbeginnhilfe
Wer wird gefördert?
Eltern von Schulanfängern

Was wird gefördert? 
Der erstmalige Eintritt in die Pflichtschule

Wie wird gefördert?
100 Euro je Kind

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein? 

	 Bestimmte Einkommensgrenzen (berechnet 
nach dem gewichteten Pro-Kopf-Einkommen auf 
Basis des geltenden Sockelbetrages) dürfen nicht 
überschritten werden.

	 Wohnsitz in Oberösterreich 

Abwicklung/Antragstellung
Der Antrag ist mittels Formular an die Direktion Bildung 
und Gesellschaft - Familienreferat zu richten. 
Formulare online beim Land OÖ. oder beim 
Gemeindeamt Neukirchen an der Enknach 
erhältlich.

Schulveranstaltungshilfe
Wer wird gefördert?
Eltern von mindestens zwei Kindern, die im Laufe eines 
Schuljahres Schulveranstaltungen absolvierten 

Was wird gefördert?
Die Teilnahme von mindestens zwei Kindern an jeweils 
mehrtägigen Schulveranstaltungen, welche insgesamt 
zumindest die Dauer von acht Tagen erreichen.

Wie wird gefördert? 
Euro 100 / je Kind

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein?
	 Bestimmte Einkommensgrenzen (berechnet 

nach dem gewichteten Pro-Kopf-Einkommen auf 
Basis des geltenden Sockelbetrages) dürfen nicht 
überschritten werden.

	 Wohnsitz in Oberösterreich

Abwicklung/Antragstellung
Der Antrag ist mittels Formular an die Direktion Bildung 
und Gesellschaft - Familienreferat zu richten. 
Formulare online beim Land OÖ. oder beim 
Gemeindeamt Neukirchen an der Enknach 
erhältlich.
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D E R    A K T U E L L E    S E L B S T S C H U T Z T I P P 

Achten Sie auf die Feuerstelle. Den Griller  
nie unbeaufsichtigt lassen 

Halten Sie einen Kübel mit Wasser bzw.  
einen Wassersprüher griffbereit (für den  
Fall, dass doch einmal Flammen 
hochschlagen) 

Löschen Sie die Restglut mit Wasser und 
entsorgen Sie die erkaltete Asche in einem 
feuerfesten Behälter 

SICHER ist SICHER! 

Geselliges Beisammensein mit Freunden, Verwandten und der Familie. Ein lauer Sommerabend, mit 
Grillfest im Garten - würzige Köstlichkeiten vom Rost – für viele gibt es nichts Schöneres.  
Doch auch hier lauern die Gefahren. Damit der Grillspaß nicht mit einem Besuch beim Arzt oder im 
Krankenhaus endet! 

Hier unsere SICHERHEITSTIPPS!

• Achten Sie darauf, dass der Grill so zu-
sammengebaut wird, wie es in der 
Gebrauchsanweisung beschrieben wird 

• Stellen Sie den Grill immer standsicher an  
     einen offenen Platz auf 

• Kontrollieren Sie bei Gasgrillern, dass der  
     Gasanschluss richtig befestigt wurde und  
     alle Zubehörteile gewartet sind 

• Halten Sie genügend Abstand zu 
brennbaren Gegenständen ein (mindestens 5 
Meter) 

• Passen Sie auf Kinder und Tiere auf!  

• Kinder werden von offenem Feuer magisch 
angezogen. Kindgerechte Aufklärung über 
die möglichen Gefahren kann so manches 
Unglück verhindern 

• Benutzen Sie eine Schürze und 
Handschuhe! Achten Sie darauf, dass keine 
lockeren Kleidungsstücke in die Nähe der 
Flammen kommen 

• Verwenden Sie das richtige Zubehör z.B. 
langstielige Grillzange mit hitzeisolierten 
Griffen 

• Kleine Brandwunden unter fließendes, 
lauwarmes Wasser (ca. 20°) halten und steril 
abdecken! 

INFORMATION  BERATUNG   AUSBILDUNG
OÖ. Zivilschutzverband

A - 4017 Linz, Petzoldstraße 41, Telefon 0732/65 24 36, Fax: 0732/66 10 09 
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at, Homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc



www.foto-fine-art.de/pixelio.de 

Anzündehilfe niemals auf warme oder heiße 
Kohle geben!
Achten Sie darauf, dass die Anzündehilfe voll- 
ständig verbrannt ist, bevor Sie das Grillgut 
auflegen. 
Verwenden Sie nur Anzünder und Hilfen, die da- 
für vorgesehen sind  -  keinesfalls brennbare  
Flüssigkeiten wie Benzin oder Spiritus! 


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Aus dem Neukirchner Gemeinderat:    
 

Der GEMEINDERAT hat am 18. März 2013 beschlossen … 
 
 

o den Prüfungsbericht des Prüfungsausschusses vom 05. Februar 2013 zum Rechnungsabschluss für 
das Finanzjahr 2012 zur Kenntnis zu nehmen.  
Die am 05.02.2013 durchgeführte Kassenprüfung hat eine Übereinstimmung des Kassen-
Istbestandes /Kassen-Sollbestandes ergeben. 

 
_____________________________________________________________________________  

 
o den Prüfungsbericht des Prüfungsausschusses vom 05. März 2013 zur Kenntnis zu nehmen. 

Im Rahmen der Belegsprüfung wurde auch die Wirtschaftslichkeit, Zweckmäßigkeit und 
Sparsamkeit der Gemeindegebarung geprüft und in allen Bereichen bestätigt. 
 

 ____________________________________________________________________________ ________ 
 

 
o den Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2012 in der vorliegenden Fassung zu genehmigen 

bzw. zu beschließen.  
Das sehr erfreuliche Jahresergebnis kurz zusammengefasst: 
 
Der ordentliche Haushalt schließt bei Jahreseinnahmen von € 3,968.430,86 – unter Abwicklung 
eines Soll-Überschusses aus dem Vorjahr von € 140.581,52 – und Jahresausgaben von  
€ 3,754.826,20 mit einem Soll-Überschuss 2012 in Höhe von € 213.604,66. Dem außerordentlichen 
Haushalt konnten dabei Mittel in Höhe von € 206.856,58 (davon aus Interessentenbeiträgen  
€ 33.199,83, aus Aufschließungsbeiträgen € 2.828,79) zugeführt werden. Der Rücklagenstand 
erhöhte sich um € 211.583,79, der Schuldenstand reduzierte sich um  
€ 265.912,17. Der außerordentliche Haushalt umfasst 7 Vorhaben und ein Abwicklungsvorhaben 
(Schuldenerlass durch das Land Oö.) und schließt bei einem Ausgabenvolumen von  
€ 401.593,98 ausgeglichen. Die Vorjahres-Abwicklung beträgt € 7.000,00. 
 
 
Stand normalverzinsliche Darlehen:     €                0,00 
Stand bezuschusste Bankdarlehen ABA:    €  1,971.740,33 
Stand Investitionsdarlehen des Landes für die ABA:   €     528.725,97 
 
Maastricht-Ergebnis:                       €     233.815,39 
 

 

 ____________________________________________________________________________ ________ 
 

o Sperl Albert, Kommandant der FF Neukirchen a.d.E., zum Pflichtbereichskommandant und 
Peterlechner Alois, Kommandant der FF Mitternberg, zum Pflichtbereichskommandant-Stellvertreter 
für das Gemeindegebiet Neukirchen an der Enknach zu bestellen. 

 
 ____________________________________________________________________________ _________ 
 

o die Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes, ÖEK-Änderung Nr. 1.1., und die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes, FWP-Änderung Nr. 4.13, betreffend der Sonderausweisung SEVESO II im 
Industriepark Braunau-Neukirchen anzunehmen. 
 

 ____________________________________________________________________________ _________ 
 

o das Örtliche Enwicklungskonzept Nr. 2 nach dessen öffentlicher Auflage wiederholt zu 
bestätigen. Die im ÖEK Nr. 2 aufgenommenen Anregungen/Änderungen wurden in der  
GR-Sitzung am 5. November 2012 einstimmig (bis auf die mehrheitlich beschlossene 
Änderung Göbl) angenommen. 
 

 ____________________________________________________________________________ _________ 

2 
 

 
o die FWP-Änderungen Nr. 4.16, 4.18 und 4.19 einstimmig und die FWP-Änderung  

Nr. 4.17 mehrheitlich anzunehmen. 
 

 ____________________________________________________________________________ __ 
 
o die FWP-Änderungsverfahren Nr. 4.20, Nr. 4.21 und Nr. 4.22 einzuleiten.   

 

 ____________________________________________________________________________ __ 
 
o den Auftrag für die Graderungs- und Asphaltierungsarbeiten auf Schotterunterbau  

(Auftragssumme: € 75.458,86 inkl. MWSt.) und den Auftrag für die Sanierung eines  
Teilstückes der Helpfauer Gemeindestraße ab den Liegenschaften Scheuhubstraße 12  
und 13 bis zur Gemeindegrenze (Auftragssumme: € 62.462,45 inkl. MWSt.) an die  
Fa. STRABAG AG, Zweigniederlassung Braunau, Bauhofstraße 14,  
5280 Braunau am Inn zu vergeben.  

 

 ____________________________________________________________________________ __ 

 
o die Vereinbarung zur Hebung der Verkehrssicherheit im Bereich der Kreuzung 

B156 Lamprechtshausener Straße /Gleinzer Straße mit der Familie Djuric,  
Gleinzer Straße 1 abzuschließen.  

 ____________________________________________________________________________ __ 
 
o den Bau- und Finanzierungsantrag sowie die Verpflichtungserklärung zum Vorhaben  

„Enknach, Neukirchen a.d.E. – Feldkirchen b.M., Instandhaltung 2013-2014“ anzunehmen.  
 

 ____________________________________________________________________________ __ 
 
o die Zustimmung zur Realisierung des Projektes „Park im Dorf“ gemäß den vorliegenden,  

von Dipl. Ing. M. Kumpfmüller erstellten Planungsentwürfen zu geben und  
den vom Dorfentwicklungsverein beabsichtigten Auftragsvergaben an die  
Fa. WEST-ASPHALT Straßenbauges.m.b.H., Natursteinkauf und  
–verlegung, Pfasterflächengestaltung, Mitterfeldstraße 7, 4600 Wels, und die  
Fa. Franz Kronhuber, Säge- und Holzwerk, Kager 3, 5233 Pischelsdorf a.E.,  zuzustimmen. 

 

 ____________________________________________________________________________ __ 
 
 
 
 

HINWEIS:  
alle Gemeinderatssitzungsprotokolle zum Nachlesen auf der Homepage 

 
www.neukirchen.eu 
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Aus dem Neukirchner Gemeinderat:    
 

Der GEMEINDERAT hat am 13. Mai 2013 beschlossen … 
 

o  den Prüfungsbericht der Bezirkshauptmannschaft Braunau am Inn vom 18. April 2013 zum 
 Voranschlag für das Finanzjahr 2013 zur Kenntnis zu nehmen. 
 ____________________________________________________________________________ _______ 

 
o aktiv an der Entwicklung der Regionsstrategie für die Bewerbung „LEADER 2014 – 2020“ 

teilzunehmen. 
 ____________________________________________________________________________ _______ 

 
o für die Errichtung eines Löschwasserbehälters (100 m³) in der Ortschaft Wiesmaiern die  

Fa. Gebrüder Oitner Bauunternehmung Ges.m.b.H. aus Perwang mit einer Auftragssumme von  
€ 23.631,00 inkl. MWSt. zu beauftragen. 

 ____________________________________________________________________________ _______ 
 

o den vorliegenden Dienstbarkeitsvertrag betreffend der Errichtung und den Betrieb des 
Löschwasserbehälters in der Ortschaft Wiesmaiern mit Anna und Josef Söllinger, Wiesmaiern, 
5145 Neukirchen a.d.E., abzuschließen. 

 ____________________________________________________________________________ _______ 
  
o die Nachmittagsbetreuung im Volksschulgebäude im Schuljahr 2013/2014 weiterzuführen. 

 ____________________________________________________________________________ _______ 
 

o der Führung einer Krabbelstubengruppe neben 2 Kindergartengruppen – einer Regelgruppe und 
einer Integrationsgruppe – für das Kindergartenjahr 2013/14 zuzustimmen. 

 ____________________________________________________________________________ _______ 
 
o gemäß dem Antrag der ÖVP-Ortsgruppe ab dem Wintersemester 2013/14 eine Studentenbeihilfe 

in der Höhe von € 150,00 pro Semester einzuführen. 
 
Auflagen/Bedingungen dafür: 

 Ununterbrochener Hauptwohnsitz in Neukirchen für die Dauer des Beihilfenbezuges, 
Wohnen im Familienverbund 

 Anspruch auf Familienbeihilfe 
 Aktive Zugehörigkeit zu einem Neukirchner Verein 
 Auszahlung nach Vorweis einer Inskriptionsbestätigung für das kommende Semester 
 Es obliegt der Verantwortung des Studierenden die finanziellen Bedingungen 

abzuprüfen (Wohnbeihilfe, öffentliche Verkehrsmittel) 
 

Die Studentenbeihilfe wird vorerst auf das Wintersemester 2013/14 und das Sommersemester 
2014 befristet. 

 ____________________________________________________________________________ _______ 
 

o Teilflächen der Grundstücke Nr. 1565, 1477 und 1478 (landwirtschaftliche Wege/Wegteile) östlich 
der Ortschaft Rittersberg als öffentliches Gut der Gemeinde aufzulassen und dafür die 
entsprechende Verordnung zu erlassen.  

 ____________________________________________________________________________ _______ 
 
o die Fa. Strabag AG, Direktion AE, Straßenbauarbeiten Kanal- und Leitungsbau, Vöcklabrucher 

Straße 39, 4812 Pinsdorf mit den gegenständlichen Baumeisterarbeiten – Bauabschnittt 09 BA 09 – 
Tiefbau Kanal – zu beauftragen. Endsumme: 197.470,75 € netto 

 ____________________________________________________________________________ _______ 
 
o auf dem Dach der Hauptschule eine Fotovoltaikanlage mit Bürgerbeteiligung mittels einem  

Sales-and-Lease-Back“-Modell zu errichten.  
 ____________________________________________________________________________ _______ 

 

Haus AspachHaus Weng

Haus Mühlheim Haus Kirchheim

WIEHAG Hoch-Tiefbau GmbH & Co KG
A-4950 Altheim, Linzer Straße 24, Telefon: 07723/465-474
www.wiehag-hochtief.com

●	Bauweise in Holz oder Ziegel

●	Ökologische Baustoffe

●	Vielfach bewährte Grundrisse

●	Verschiedene Ausbaustufen

●	Kurze Bauzeit

●	Niedriger Energieverbrauch

●	Optimales Raumklima

●	Individuelle Anpassungen
 möglich

●	Eigen- und Fremdplanungen
 umsetzbar

●	Dauerhafter Werterhalt

●	WIEHAG Qualitäts- und 
 Preisgarantie

Ihre TrAUMhÄUSer von...
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Mit dem im neuen Outfit erschienenen Oö. Fami-
lienpaket möchten wir jungen Eltern und jenen, 
die kurz vor dem freudigen Ereignis „Geburt“ 
stehen, einen Überblick über die vielfältigen 
Unterstützungs- sowie Beratungs- und Betreu-
ungsmöglichkeiten bieten.

Das Oö. Familienpaket soll aber auch als Be-
gleiter über das Babyalter hinaus als Dokumen-
tenmappe von Nutzen sein.

Das in der Mappe beigelegte Gutscheinheft bie-
tet zusätzlich kleine finanzielle Starthilfen durch 
Betriebe.

Das Familienpaket kann von Schwangeren und 
Jungfamilien bei den Gemeindeämtern bzw. Ma-
gistraten gegen Abgabe der Anforderungskarte, 
bei der Vorlage des Mutter Kind Passes oder bei 
Anmeldung eines Neugeborenen abgeholt wer-
den.

Falls Sie Fragen zum OÖ Familienpaket haben, 
kontaktieren Sie bitte Frau Sabine Ebenhofer.
Telefon: +43 732/7720-11584
E-Mail: sabine.ebenhofer@ooe.gv.at

Öffnungszeiten der 
Sozialberatungs-
stellen:

Altheim
4950 Altheim
Schulgasse 4
Tel.: 07723/43274
sbs-altheim.post@shvbr.at 

Mo:	 14.00 - 18.00 Uhr
Do:	 08.00 - 12.00 Uhr
	 14.00 - 18.00 Uhr
Fr:	 08.00 - 11.00 Uhr

Braunau am Inn
5280 Braunau
Laabstr. 10
Tel. 07722/86001
sbs-braunau.post@shvbr.at

Mo:	 09.00 - 12.00 Uhr
	 14.00 - 18.00 Uhr
Do:	 08.00 - 13.00 Uhr
Fr:	 08.00 - 11.00 Uhr

Mattighofen
5230 Mattighofen
Robert-Stolz-Str. 14
Tel. 07742/5501/444
sbs-mattighofen.post@shvbr.at

Di:	 08.00 - 13.00 Uhr
	 15.00 - 18.00 Uhr
Fr:	 08.00 - 12.30 Uhr

Ostermiething
5121 Ostermiething
Bergstraße 45
Tel. 06278/79378
sbs-ostermiething.post@shvbr.at

Di:	 08.00 - 12.00 Uhr
Mi:	 08.00 - 10.00 Uhr
Fr:	 08.00 - 11.00 Uhr
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An alle Eltern!
Ein Bankbesuch ist für Ihr Kind schön spannend. Noch aufregender ist es, wenn es selbst 
seine „Mini“-Bankgeschäfte erledigen kann. Dazu ist das MIKE-Sparsystem der Volksbank 
Neukirchen genau das Richtige. Ihr Kind lernt schon frühzeitig das eigene Geld zu verwalten 
und einzuteilen. 
So  werden etwa im Sparpass Bonuspunkte für Besuche, Ein- und Auszahlungen vermerkt. 
Für all jene, die jetzt ein neues MIKE-Sparbuch eröffnen, gibt es einen Startbonus im Wert 
von 3 Euro!  

NEUKIRCHEN
Mehr Infos zum MIKE-Sparsystem
finden Sie auf www.ab.volksbank.at W
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Dazu nebenstehenden Abschnitt einfach ausschneiden und in der Volksbank Neukirchen abgeben.

EIN NOTFALL IM AUSLAND?

Die kostenlose Auslandsservice App des Außenmini-
steriums bietet nützliche Informationen zu rund 200 
Ländern vor und während der Reise. 

Endlich der langerwartete Traumurlaub! Doch dann oh 
Schreck: Der Pass ist weg! Was tun bei einem Notfall im 
Ausland? 

Die Smartphone-Application des Außenministeriums bie-
tet nützliche Informationen zu rund 200 Ländern. Machen 
Sie davon schon vor Antritt Ihrer Reise Gebrauch: Von 
Einreisebestimmungen über Reisehinweise bis hin zu Ge-
sundheitstipps. 

Mit der Auslandsservice-App sind die Adressen und Te-
lefonnummern aller österreichischen Botschaften und 
Konsulate weltweit ganz leicht abrufbar. Per Fingertipp 
erhalten Sie die schnellste Route von Ihrem Standort zur 
nächstgelegenen Botschaft oder zum nächstgelegenen 
Konsulat.

Und das kann die App

Die App bietet unter anderem Informationen darüber, wo 
ein Visum, Impfungen und welche Währungen benötigt 
werden und ihr Inhalt ist auch im Ausland offline verfügbar. 
Roaminggebühren werden nur fällig, wenn via GPS Kar-
ten und Wegbeschreibungen zu Ämtern abgerufen wer-
den. Die Anwendung bietet aktuelle Informationen über die 
Sicherheitslage in einzelnen Ländern sowie die Situation 
bei Katastrophen und politischen Unruhen. Auch Tipps für 
Unfälle und Krankheiten sind abrufbar.

Nähere Informationen und Download unter  www.aus-
landsservice.at. Wichtige Informationen rund um den Aus-
landsaufenthalt sind selbstverständlich auch weiterhin auf 
der Homepage des Außenministeriums unter www.bmeia.
gv.at, zu finden.
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Information & Anmeldung: 
 

Österreichisches Rotes Kreuz – Bezirksstelle Braunau 

5280 Braunau, Jubiläumstraße 8  -  Telefon:  07744 / 622 64                       www.roteskreuz.at/braunau 

 

 

 

Ausbildung zum Rettungssanitäter 
 

 
 
 
 
 
Menschen in Not zu helfen ist wahrscheinlich der 
wertvollste Dienst an der Gesellschaft. Das Rote 
Kreuz hat sich schon vor 150 Jahren zum Ziel 
gesetzt nicht einfach wegzuschauen sondern zu 
helfen. Für diese besondere Aufgabe suchen wir 
besondere Menschen. - Menschen wie Dich! 
 
Um die vielfältigen Aufgaben im Bereich Rettungs- 
und Krankentransportdienst auch in Zukunft 
bewältigen zu können, sucht das Rote Kreuz 
Menschen die ein Stück Ihrer Freizeit beim Roten 
Kreuz als Rettungs-sanitäter(in) einsetzen wollen! 
 
 
 

Sommerkurs ab 10. Juli 2013 beim Roten Kreuz Braunau 
 
Das Rote Kreuz Braunau veranstaltet heuer wieder einen Rettungssanitäter Sommerkurs, der 
innerhalb von drei Wochen geblockt tagsüber durchgeführt wird. Anschließend kann mit dem 
Praktikum begonnen werden. Dies soll insbesondere jenen Interessenten entgegenkommen, die aus 
zeitlichen Gründen den traditionellen Herbstkurs nicht besuchen können. 
 
Ablauf der Ausbildung zum Rettungssanitäter: 
Voraussetzung zur Ausbildung zur Rettungssanitäterin bzw. Rettungssanitäter ist ein Mindestalter 
von 17 Jahren und ein Höchstalter von 65 Jahren. Die körperliche sowie geistige Eignung muss von 
einem Arzt bestätigt werden und die Unbescholtenheit gilt ebenso als Voraussetzung. 
Die Rettungssanitäter-Ausbildung (im Sanitätergesetz aus dem Jahre 2002 geregelt)  schreibt eine 
Ausbildung von 100 Stunden Theorie sowie 160 Stunden Praktikum am Rettungswagen vor. Die 
Ausbildung endet mit einer kommissionellen Prüfung. 
 
Infoabend: 26.06.2013 (19.00 Uhr) -  Rotes Kreuz Braunau (Bezirksstelle) 
Für detaillierte Information und zum ersten Kennenlernen bieten wir einen Infoabend zu diesem 
Rettungssanitäterkurs. Die Teilnahme daran ist natürlich völlig unverbindlich.  
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Zusatzdeckel für die 
120-l-Biotonne
Im Vorjahr hatten einige Haushalte im Hochsommer Pro-
bleme mit einer Geruchsbelästigung durch die Biotonne. 
Auch haben 2 Haushalte angerufen, dass sich in der Bio-
tonne Maden gebildet haben. 

Gerüche locken Fliegen an, die ihre Eier ablegen. Aus den 
Eiern schlüpfen letztendlich Maden – eine ekelige und läs-
tige Angelegenheit für die Biotonnenbesitzer.

Achtung:

Wenn die Biotonnenabfälle schon länger in der Küche ste-
hen, können die Eier schon abgelegt sein, bevor das Ma-
terial in die Biotonne gegeben wird, daher ist es wichtig im 
Hochsommer das Biotonnenmaterial öfter in die Biotonne 
zu entleeren und Fleischabfälle in Zeitungspapier zu wi-
ckeln. 

Um den Bürgern hier zusätzliche Möglichkeiten gegen die-
ses Problem zu bieten, können wir in den ASZ einen Zu-
satzdeckel (siehe Foto) zu einem Preis von € 12,00/Brutto 
anbieten. Durch die angebrachte Dichtung wird die Tonne 
fest verschlossen und somit „luft- und fliegendicht“.

Damit der Deckel nicht beschädigt wird oder verloren geht, 
muss er vom Besitzer vor der Entleerung entfernt werden.

Innendeckel verringert die Geruchsbelästigung

(Foto/Quelle: BAV Braunau am Inn)

 Sozialmarkt Mattighofen in    	    
 Betrieb

Über 10% der Bevölkerung sind 
armutsgefährdet und können 
sich oftmals selbstverständliche 
Dinge nicht mehr leisten. Um 
hier Abhilfe zu schaffen, wurde 
in Mattighofen in der Feldstraße 
34, nähe Berufsschule, ein 
Sozialmarkt eröffnet, in 
welchem Güter des täglichen 

Bedarfs zu günstigen Preisen angeboten werden.  
Öffnungszeiten: Dienstag u. Freitag von 14:00 bis 
17:00 Uhr 

Die Waren werden von Märkten, Erzeugern und 
Lieferanten zur Verfügung gestellt. Dabei handelt es sich 
um Waren des täglichen Bedarfs, welche z.B. wegen 
Verpackungsschäden, Überproduktion oder sonstiger 
geringfügiger Mängel nicht zum Verkauf gelangen. Die 
Waren werden um ca. 1/3 des üblichen Diskontmarktpreises 
angeboten. Einkaufsberechtigt sind Personen mit 
Einkaufsausweis, welche ein Einkommen unter der 
Armutsgrenze nachweisen können (1 Personenhaushalt 
max. € 880.-, 2 Personenhaushalt max. € 1.310.-). 

Anträge für Einkaufsausweise können am 
Gemeindeamt gestellt werden, bitte dazu den 
Einkommensnachweis gleich mitnehmen.

Abend-Handelsakademie bzw. 
Abend-Handelsschule 
für Erwachsene
 

Bildung kostenlos – aber nicht umsonst!
 

·	 MATURA FÜR BERUFSTÄTIGE 
	 (Reife- und Diplomprüfung Handelsakademie)
·	 kaufmännische Ausbildung
·	 keine Schulgebühren
·	  Unterrichtszeiten: 18:00 bis 21:50 Uhr 
	 (2 bzw. 3 mal wöchentlich)

Informieren Sie sich unter: www.hak-braunau.at

Der Kriegsopfer-und Behindertenverband hilft seit seiner 
Gründung im Jahr 1945 nicht nur behinderten Menschen 
zu ihrem Recht zu kommen, sondern auch dabei, ihre 
Ansprüche finanzieller Natur nützen zu können.
Wir unterstützen ratsuchende Menschen in sozialrechtli-
chen Fragen, stellen nach erfolgter Beratung die nötigen 
Anträge wie z.B. Pflegegeldansuchen, Behindertenpass, 
Pensionsanträge. 
Wir kümmern uns um den Kündigungsschutz von be-
hinderten Menschen und vertreten unsere Mitglieder 
kostenlos bei sozialrechtlichen Verfahren. Wir be-
antworten nicht nur gerne Ihre Fragen zum neuen 
Pensionskonto, Bürgerkarte, oder Zuschüsse bei einem 
Ankauf eines KFZ, sondern können Ihnen durch unse-
re Zusammenarbeit mit der OÖ. Landesregierung, dem 
Bundessozialamt und der PVA ein umfassendes Service 
in vielen sozialen Belangen bieten. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer 
Homepage www.kobvooe.at . oder unter der  
Tel. 0664-73986922 (Johann Krauk) bzw. 
Tel. Nr. 0664-2172546 (Wolfgang Ehrenhauser)

Zum veröffentlichten Bericht über den "Buchsbaumzünsler" in der Ausgabe 01/2013, 
möchten wir hiermit auch über das "Buchsbaum-Triebsterben" informieren:

Buchsbaum-Triebsterben 
(Cylindrocladium buxicola)
Das Buchsbaum-Triebsterben ist eine gefährliche Pilz-
krankheit, die sich bei feucht-kühler Witterung rasch aus-
breitet.

Auftreten und Symptome
Der Pilz tritt in Österreich derzeit nur an Buchsbaum auf. 
An älteren Blättern entstehen hell bis dunkelbraune Fle-
cken an den Rändern, auf den jungen Blättern sind die 
Flecken orange-braun.

Auf den Trieben sind dunkle 
bis schwarze Streifen und 
Flecken zu finden. Auf der 
Blattunterseite erscheint 
bei hoher Luftfeuchte ein 
weißer Pilzbelag.
Bereits innerhalb weni-
ger Tage nach Auftreten 
der Pilzflecken kann ein 
massiver Blattfall und ein 
komplettes Absterben der 
befallenen Triebe folgen. 
Feuchtkühle Witterung för-
dert die Ausbreitung der 
Erkrankung. Die größte In-
fektionsgefahr besteht bei 
hoher Luftfeuchtigkeit, einer 
Blattnässedauer von fünf 
bis sieben Stunden, sowie 
Temperaturen um die 25 
Grad Celsius.
Die Dauersporen dieses 
Pilzes können mehrere 
Jahre in der Erde überdau-
ern und verlieren dabei ihr 
Infektionsvermögen nicht. 
Das Wachstum ist bereits 
ab fünf Grad Celsius mög-
lich. Besonders auffallend 
sind Infektionen in dicht be-
laubten Hecken oder For-
men, die schlecht durch-
lüftet sind oder bei langer 
Blattnässe.

Maßnahmen
Eine vorbeugende Maß-
nahme ist das Entfernen 
der abgefallenen Blätter 
und der obersten dün-
nen Erdschicht sowie eine 
Kalkstreuung auf den Bo-
den.

Beim Gießen nur den Bo-
den wässern, niemals über 
die Blätter.
Bei einem leichten Befall 
ist ein umgehender Rück-
schnitt bis ins gesunde 
Holz ratsam.
Schnittmaßnahmen nur an 
trockenen Pflanzen und bei 
trockener Witterung! Die 
Schnittflächen der Triebe 
sollten rasch abtrocknen 
können. Daher niemals 
vor oder nach Regenfällen 
schneiden!
Taubildung in den Abend- 
und Nachtstunden beach- 
ten! Idealer Schnittzeitpunkt 
ist am späten Vormittag, 
bei trockener, windiger Wit-
terung. Schnittwerkzeuge 
regelmäßig, Hände bzw. Handschuhe und Arbeitsschuhe 
nach Kontakt mit befallenen Pflanzen desinfizieren (z.B. 
70 % Alkohol, Lysetol FF oder Gigasept Instru).
Derzeit gibt es kein wirksames Mittel um diesen Pilz voll-
ständig zu bekämpfen.

Eine weitere Ausbreitung kann durch den Einsatz von 
im Haus- und Kleingarten zugelassenen Fungiziden wie 
z.B. Ortiva Spezial Pilzfrei*, Bayer Garten Rosen-Pilzfrei 
Spray*, sowie Dithane Neo Tec* vermieden werden. Umso 
wichtiger ist es, sofort nach Auftreten der ersten Befalls-
symptome mit einer entsprechenden Behandlung zu be-
ginnen.
Bei starkem Befall ist eine Rodung der gesamten Pflanze 
meist unumgänglich. Dabei sollten die Pflanzen, Blätter 
und auch die oberste Erdschicht entsorgt werden.
Die Entsorgung soll ausschließlich über den Restmüll er-
folgen!

*Stand der Pflanzenschutzmittel-Zulassung 
Frühjahr 2013

Text: Fotos:
DI Elisa Gius, LK Tirol Gudrun Krobath, LK Steier-

mark Klaus Stumvoll, LK Oberösterreich
Informationen

Landwirtschaftskammer Oberösterreich 
Gartenbaureferat, 

Tel. 050/6902-1416, klaus.stumvoll@lk-ooe.at
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Eine weitere Ausbreitung kann durch den Einsatz von im 
Haus- und Kleingarten zugelassenen Fungiziden wie z.B. 
Ortiva Spezial Pilzfrei*, Bayer Garten Rosen-Pilzfrei Spray*, 
sowie Dithane Neo Tec* vermieden werden. Umso wichti-
ger ist es, sofort nach Auftreten der ersten Befallssymp-
tome mit einer entsprechenden Behandlung zu beginnen.

Bei starkem Befall ist eine Rodung der gesamten Pflan-
ze meist unumgänglich. Dabei sollten die Pflanzen, Blät-
ter und auch die oberste Erdschicht entsorgt werden.

Die Entsorgung soll ausschließlich über den Restmüll er- 
folgen!

*Stand der Pflanzenschutzmittel-Zulassung Frühjahr 2013

Text:  DI Elisa Gius, LK Tirol
Fotos:  Gudrun Krobath, LK Steiermark
 Klaus Stumvoll, LK Oberösterreich

Maßnahmen
Eine vorbeugende Maßnahme ist das Entfernen der 
abgefallenen Blätter und der obersten dünnen Erd-
schicht sowie eine Kalkstreuung auf den Boden.

Beim   Gießen  nur  den  Boden wässern,  niemals  über 
die  Blätter.

Bei einem leichten Befall ist ein umgehender Rückschnitt
bis ins gesunde Holz ratsam.

Schnittmaßnahmen nur an trockenen Pflanzen und bei
trockener Witterung! Die Schnittflächen der Triebe
sollten rasch abtrocknen können. Daher niemals vor oder
nach Regenfällen schneiden!

Taubildung in den Abend- und Nachtstunden beach-
ten! Idealer Schnittzeitpunkt ist am späten Vormittag, 
bei trockener, windiger Witterung. Schnittwerkzeuge 
regelmäßig, Hände bzw. Handschuhe und Arbeitsschu-
he nach Kontakt mit befallenen Pflanzen desinfizieren 
(z.B. 70  % Alkohol, Lysetol FF oder Gigasept Instru).

Derzeit gibt es kein wirksames Mittel um diesen
Pilz vollständig zu bekämpfen.

Erste Befalls-Symptome sind die orange-braunen Flecken auf den 
Blättern.

Typische Symptome vom Buchsbaum-Triebsterben sind auch die 
schwarzen Längsstreifen entlang der Triebe.

Informationen
Landwirtschaftskammer Oberösterreich
Gartenbaureferat, Tel. 050/6902-1416,
klaus.stumvoll@lk-ooe.at

Erste Befalls-Symptome 
sind die orange-braunen 
Flecken auf den Blätter
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Eine weitere Ausbreitung kann durch den Einsatz von im 
Haus- und Kleingarten zugelassenen Fungiziden wie z.B. 
Ortiva Spezial Pilzfrei*, Bayer Garten Rosen-Pilzfrei Spray*, 
sowie Dithane Neo Tec* vermieden werden. Umso wichti-
ger ist es, sofort nach Auftreten der ersten Befallssymp-
tome mit einer entsprechenden Behandlung zu beginnen.

Bei starkem Befall ist eine Rodung der gesamten Pflan-
ze meist unumgänglich. Dabei sollten die Pflanzen, Blät-
ter und auch die oberste Erdschicht entsorgt werden.

Die Entsorgung soll ausschließlich über den Restmüll er- 
folgen!

*Stand der Pflanzenschutzmittel-Zulassung Frühjahr 2013

Text:  DI Elisa Gius, LK Tirol
Fotos:  Gudrun Krobath, LK Steiermark
 Klaus Stumvoll, LK Oberösterreich

Maßnahmen
Eine vorbeugende Maßnahme ist das Entfernen der 
abgefallenen Blätter und der obersten dünnen Erd-
schicht sowie eine Kalkstreuung auf den Boden.

Beim   Gießen  nur  den  Boden wässern,  niemals  über 
die  Blätter.

Bei einem leichten Befall ist ein umgehender Rückschnitt
bis ins gesunde Holz ratsam.

Schnittmaßnahmen nur an trockenen Pflanzen und bei
trockener Witterung! Die Schnittflächen der Triebe
sollten rasch abtrocknen können. Daher niemals vor oder
nach Regenfällen schneiden!

Taubildung in den Abend- und Nachtstunden beach-
ten! Idealer Schnittzeitpunkt ist am späten Vormittag, 
bei trockener, windiger Witterung. Schnittwerkzeuge 
regelmäßig, Hände bzw. Handschuhe und Arbeitsschu-
he nach Kontakt mit befallenen Pflanzen desinfizieren 
(z.B. 70  % Alkohol, Lysetol FF oder Gigasept Instru).

Derzeit gibt es kein wirksames Mittel um diesen
Pilz vollständig zu bekämpfen.

Erste Befalls-Symptome sind die orange-braunen Flecken auf den 
Blättern.

Typische Symptome vom Buchsbaum-Triebsterben sind auch die 
schwarzen Längsstreifen entlang der Triebe.

Informationen
Landwirtschaftskammer Oberösterreich
Gartenbaureferat, Tel. 050/6902-1416,
klaus.stumvoll@lk-ooe.at

Typische Symptome vom 
Buchsbaum-Triebsterben 
sind auch die schwarzen 
Längsstreifen entlang der 
Triebe.
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Folgende Bekämpfung wird empfohlen
Da die Raupen druckempfindlich sind, kann be-
reits ein Abspritzen der  Pflanzen mit dem 
Hochdruckreiniger zu einer deutlichen Befalls-
reduktion führen. Nachfolgende Kontrolle auf neue Fraß-
stellen nach einigen Tagen ist unbedingt durchzuführen.
Gegebenenfalls die Behandlung wiederholen. Die abfal-
lenden Raupen/Puppen müssen unbedingt aufgesam-
melt werden, um eine weitere Verbreitung zu verhindern.

Chemische Bekämpfung kleiner Raupen 
(<1 cm) mit Xen tari* oder NeemAzal-T/S*.
Chemische Bekämpfung größerer Raupen (ein bis vier 
Zentimeter) mit im Haus- und Kleingarten zugelasse-
nen Insektiziden wie z.B. Schädlingsfrei Careo*, Calypso 
Schädlingsfrei*, Spruzit Schädlingsfrei Konzentrat*, Spruzit 
Schädlingsfrei*, COMPO Triathlon Universal Insekten freiAF*.
Bei den meisten dieser Pflanzenschutzmit-
tel sind für eine effektive Wirkungsweise meh-
rere Bekämpfungsdurchgänge notwendig!
Ist ein verstärkter Flug von Schmetterlingen zu beob-
achten, empfiehlt sich nach cirka einer Woche ein kräf-
tiger Rückschnitt der befallenen Pflanzen. Dadurch wer-
den die am Schnittgut anhaftenden Eier entfernt und so 
teilweise einer weiteren Ausbreitung entgegengewirkt.
Befallenes Schnittgut ist über die industrielle Kompostierung 
oder Grünschnittdeponien der Gemeinden zu entsorgen.
Von der Kompostierung im eigenen Garten ist auf Grund 
zu geringer Rottetemperaturen dringend abzuraten!

*Stand der Pflanzenschutzmittel-Zulassung Frühjahr 2013
Text & Fotos: Ing. Harald Rammel, LK Vorarlberg

Buchsbaum-Triebsterben
(Cylindrocladium buxicola)

Das Buchsbaum-Triebsterben ist eine gefährliche Pilzkrank-
heit, die sich bei feucht-kühler Witterung rasch ausbreitet.

Auftreten und Symptome
Der Pilz tritt in Österreich derzeit nur an Buchsbaum auf.
An älteren Blättern entstehen hell bis dunkel-
braune Flecken an den Rändern, auf den jun-
gen Blättern sind die Flecken orange-braun.

Auf den Trieben sind dunkle bis schwarze Streifen 
und Flecken zu finden. Auf der Blattunterseite er-
scheint bei hoher Luftfeuchte ein weißer Pilzbelag.

Bereits innerhalb weniger Tage nach Auftreten der Pilz-
flecken kann ein massiver Blattfall und ein komplettes 
Absterben der befallenen Triebe folgen. Feucht-kühle 
Witterung fördert die Ausbreitung der Erkrankung. Die 
größte Infektionsgefahr besteht bei hoher Luftfeuch-
tigkeit, einer Blattnässedauer von fünf bis sieben Stun-
den, sowie Temperaturen um die 25 Grad Celsius.

Die Dauersporen dieses Pilzes können meh-
rere Jahre in der Erde überdauern und ver-
lieren dabei ihr Infektionsvermögen nicht. 
Das Wachstum ist bereits ab fünf Grad Celsi-
us möglich. Besonders auffallend sind Infektio-
nen in dicht belaubten Hecken oder Formen, die 
schlecht durchlüftet sind oder bei langer Blattnässe.

Erwachsener Schmetterling des Buchsbaumzünslers.

Plötzlich abfallende Blätter und Absterben der Triebe sind klassische 
Anzeichen des Buchsbaum-Triebsterbens.

Plötzlich abfallende Blät-
ter und Absterben der 
Triebe sind klassische 
Anzeichen des Buchs-
baum-Triebsterbens.

6 GEMEINDEMITTEILUNGEN
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Gemeinsam für die Natur 
aktiv werden!
Neugründung einer 
Naturschutzbund-Bezirks-
gruppe Braunau	 			 
				  
Den Schutz der heimischen 
Natur als unersetzlichen Le-
bensraum für Pflanzen, Tiere 
und den Menschen hat sich 
der Naturschutzbund auf die 
Fahnen geschrieben - und 
das seit 100 Jahren. Für die 
neu gegründete Bezirksgrup-
pe Braunau werden Natur-
begeisterte aus dem Bezirk 
gesucht, die sich aktiv in die 
Naturschutzarbeit einbringen 
wollen. Die Mitglieder erwar-
tet ein Netzwerk an Gleichge-
sinnten, engagierte und fach-
kompetente Ansprechpartner 
in Sachen Naturschutz und die Freude, gemeinsam etwas 
Sinnvolles für die heimische Natur zu erreichen.
 
Der Naturschutzbund ist ein politisch unabhängiger Ver-
ein: Wir kaufen und betreuen schutzwürdige Grundstücke, 
führen Artenschutzprojekte durch, setzen uns gegen Na-
turzerstörung ein, beraten in Naturschutzfragen, halten 
Vorträge, führen Exkursionen durch, erstellen Ausstel-
lungen und vieles mehr.
 
Die Stärke des Naturschutzbundes sind unsere zahl-
reichen Mitglieder vor Ort. Ohne die tatkräftige Mithilfe 
ehrenamtlicher Mitarbeiter wäre bestenfalls ein Bruchteil 

unserer Arbeit möglich. Wir freuen uns daher besonders 
über die Neugründung einer Bezirksgruppe Braunau.
Als Ziele und Maßnahmen bzw. Aktivitäten der Gruppe 
sind Biotoppflege, Kartierungen, Exkursionen, Öffentlich-
keitsarbeit etc. geplant. Um im Natur- und Landschafts-
schutz gemeinsam etwas erreichen zu können, brauchen 
wir motivierte Mitglieder, gerne auch Familien mit Kindern.
Wir freuen uns auf Ihre Mithilfe!

 
Bei Interesse bitte melden bei Martin Brückner:
Tel.: 0680/3330031, Email: brueckner.larch@gmail.com, 
www.naturschutzbund-ooe.at Quelle: Brückner
Fotos: Brückner, Limberger

GEMEINDEMITTEILUNGEN  

Unsere Gemeinde macht mit! 
Oberösterreich bewegt sich!
Zum Thema Bewegung startet das "Gesunde Oberösterreich" im April gemeinsam 

mit dem ORF-Landesstudio Oberösterreich die Aktion "Wir machen Meter". 

Sportlicher Schirmherr der Initiative ist Skisprung-Gesamtweltcupsieger Andreas 

Goldberger.  

Sammeln wir gemeinsam gesunde Meter, denn jeder Meter zählt! 

Zum Beispiel: 

- zu Fuß zur Arbeit 

- mit dem Rad zum Einkaufen 

- ein Spaziergang mit der Familie 

- eine Wanderung mit Freunden 

Holen Sie sich gleich Ihren „Wir machen Meter“-Pass auf dem Gemeindeamt oder 

unter www.gesundes-oberoesterreich.at, gesunde Meter sammeln, eintragen und bei 

der Gemeinde abgeben! Jeder Meter zählt – die Gemeinde mit den meisten Metern 

gewinnt den Hauptpreis - einen tollen Bewegungsparcours!  
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NOTRUFNUMMERN – NOTRUFNUMMERN – NOTRUFNUMMERN

141 = Ärztenotdienst
- hier kann man den nächsten diensthabenden Arzt erfragen –

die Beratungsstelle ist Tag und Nacht besetzt.
Außerdem kann man hier auch noch einen Krankentransport

ins Krankenhaus oder Pflegeheim anfordern.

112 = Euronotruf (Notruf im Ausland für Urlaubsreisende)
122 = Feuerwehr

133 = Polizei
144 = Rettungsnotdienst

01/4064343 = Vergiftungsinformationszentrale

Die Inn-Salzach-EUREGIO 
in der Region Innviertel-Hausruck

Sehr geehrte Damen und Herren!

Die MitarbeiterInnen der RMOÖ GmbH bieten den Mitgliedsgemeinden der Inn-Salzach-EUREGIO kostenlose Unter-
stützung in den Bereichen:

- Kommunales & Wirtschaft  - Projekt: EMI – Energiemodellregion Innviertel-Hausruck
- Nachhaltigkeit und Umwelt  - Projekt: PFLEGE: Arbeitsmarkt der Zukunft
- Grenzraumentwicklung  - Projekt: Pakt für Arbeit und Qualifizierung

Die MitarbeiterInnen der RM OÖ arbeiten mit regionalen Akteuren zusammen und werden dabei 
vom Land OÖ, dem Bund und der EU mit Förderprogrammen unterstützt.

Herzlichst, Ihr

Albert Ortig
Vorsitzender Inn-Salzach-EUREGIO

Der EUREGIO-Projektefonds:

Aktuelle Projekte, die aus dem EUREGIO-Projektefonds gefördert werden:

Genauere Informationen f inden Sie unter:  www.rmooe.at  oder www.inn-salzach-euregio.at
Verein Inn-Salzach-EUREGIO I Industriezeile 54 I 5280 Braunau I Tel.: 07722/65100 I verein@inn-salzach-euregio.at

Der EUREGIO-Projektefonds bietet gemeindeübergreifenden Kooperationen von EUREGIO-Mitgliedsgemeinden eine 
einmalige finanzielle Unterstützung von bis zu € 5.000,- bei der Umsetzung von Projekten an.

Gefördert werden Projekte, die mindestens vier der folgenden Kriterien entsprechen:

• Das Projekt entspricht dem Jahresthema. Jahresthema 2013: Fachkräftemangel
• Das Vorhaben wurde mit der Geschäftsstelle des Regionalmanagement Innviertel-Hausruck abgeklärt.
• Das Projekt wird von der Geschäftsstelle des Regionalmanagement Innviertel-Hausruck betreut.
• Der Wirkungsbereich des Projektes erstreckt sich über mehrere Gemeinden.
• Es handelt sich um ein Kooperationsprojekt. (Keine Unterstützung für einzelbetriebliche Maßnahmen oder Einzelper-

sonen)
• Projekte, die die Chancengleichheit (Männer, Frauen, Kinder, Jugendliche, Ältere, Beeinträchtigte, MigrantInnen) 

nachvollziehbar berücksichtigen, werden bevorzugt unterstützt.
• Das Vorhaben hat innovativen Modellcharakter und eine nachhaltige Wirkung.

“Pierrot lunaire” 

Die Landesmusikschule Braunau und 
diverse Jugendorganisationen setzen 
sich gemeinsam mit Jugendlichen 
aller Ethnien tänzerisch und panto-
mimisch mit einer Komposition aus 
dem 20. Jahrhundert auseinander. 
Dies soll der Persönlichkeitsbildung 
der Jugendlichen, durch Auseinan-
dersetzung mit einer weithin unbe-
kannten künstlerischen Welt, dienen. 
Außerdem wird die Integration durch 
Interaktion von Menschen aus unter-
schiedlichen Generationen, Ethnien, 

Geschlechter und sozialer Herkunft 
gefördert.

Diese Projektinitiative erhält von der 
Inn-Salzach-EUREGIO eine Unter-
stützung von € 5.000,00.

Nachhaltiger Stadtrundgang

Es handelt sich dabei um die Kon-
zepterstellung für einen Nachhaltigen 
Stadtrundgang zur Sensibilisierung 
und Bewusstseinsbildung von  Kon-
sument/innen. Die Initiative Eine Welt 
sowie das Netzwerk der Region mit 
FAIRantwortung wollen erreichen, 

den Blick der Kunsument/innen auf 
Herkunft, Qualität und Produktions-
bedingungen der Konsumgüter des 
täglichen Bedarfs zu schärfen. Man 
will Menschen für globale Zusam-
menhänge sensibilisieren. Das Pilot-
projekt startet in Braunau. Das Kon-
zept kann aber später für die gesamte 
Region Innviertel-Hausruck übernom-
men werden. 

Diese Projektinitiative erhält von der 
Inn-Salzach-EUREGIO eine Unter-
stützung von € 3.500,00.
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app4you: Die digitale 4youCard ist da!  
Die 4youCard als App - immer und überall mit dabei. 
Mit der digitalen 4youCard bekommst du alle Vorteile und Ermäßigungen sowie 
die Ausweisfunktion wie mit deiner Scheckkarte! Doch sie hat noch einiges mehr 
drauf! 

Funktionen im Überblick: 

 News – so bist du immer top informiert was bei der 4youCard läuft. 

 Events – hier erfährst du wo das nächste Event mit 4youCard Ermäßigung steigt und kannst sie auch gleich in 
deinen Kalender am Smartphone eintragen. 

 Alle Vorteilsgeber – mit der GPS-Funktion hast du alle Vorteilsgeber im Umkreis von bis zu 20 km Kilometern 
auf einen Blick. 

 Snapshot – Mit diesem super einfachen Tool kannst du jederzeit bei allen Gewinnspielen und Fotocontests der 
4youCard mitmachen! 

 Meine 4youCard – die digitale 4youCard direkt am Handy und somit überall mit dabei und jederzeit griffbereit.  
 

Personen, die die 4youCard durch die ÖBB Vorteilscard erhalten haben, können derzeit noch keine digitale 
4youCard in der Rubrik "Meine 4youCard" beantragen. Wir sind um eine rasche Lösung bemüht. Gehörst du 
zu diesem Personenkreis, dann schick' bitte ein Mail an office@4youcard.at 

So kommst du zu deiner digitalen 4youCard:  

 4youCard-App herunterladen  
 Beim Menüpunkt „Meine 4youCard“ einsteigen 
 Unter „Noch kein Code“ den Code für die digitale 4youCard anfordern. (Falls du noch keine 4youCard hast, 

vorher Plastikkarte anfordern) 
 Formular ausfüllen 
 Anschließend bekommst du deinen Code an die angegebene Mailadresse zugeschickt. 
 Dann musst du deine Kartennummer und den Code im App unter „Meine 4youCard“ eintippen.  
 Abschließend musst du noch einen PIN Code festlegen, damit niemand anderer als du deine digitale 4youCard 

verwenden kann. Diesen PIN Code musst du nun immer eingeben wenn du deine digitale 4youCard verwenden 
willst. 

 Jetzt geht’s los – viel Spaß mit deiner digitalen 4youCard!  

 

 

 

 

3-jährige Landw. Berufs- und Fachschule Mauerkirchen, Wollöster 30, 5270 Mauerkirchen 
Tel. 07724/2357, FAX 0732/7720-258759, Homepage: www.ooe-fachschulen.at/mauerkirchen 

E-Mail: lwbfs-mauerkirchen.post@ooe.gv.at 

Gastromanagement 
Gesundheit und Soziale Berufe 

Hauswirtschaft und Agrotourismus 
 
 
 

 
März 2013 

Berufsabschlüsse und – qualifikationen an der  
LWBFS Mauerkirchen 
 
In allen Ausbildungsschwerpunkten… 
…ist für die zukünftigen Absolventinnen/Absolventen neu, dass sie mit dem Abschluss der  
3-jährigen Fachschule Facharbeiterin/Facharbeiter des ländlichen Betriebs- und Haushaltsmanagements sind 
(= neue Bezeichnung für die Fachrichtung ländliche Hauswirtschaft). 
Die bisherige 1-jährige Praxis ist nicht mehr erforderlich. 
 
Dieser Facharbeiter ermöglicht zusätzlich die Berufsausbildung (=Lehrberuf) des/der Betriebsdienstleister/in 
(BDL), dieser inkludiert wiederum 

o Bürokaufkraft 
o Hotel- und Gastgewerbeassistentin 
 

Weitere Berufsperspektiven nach Abschluss der 3-jährigen Ausbildung 
o Lehrzeitanrechnungen 
o Lehrzeitverkürzung um 1 Jahr für alle Lehrberufe 
o Einstieg in Aufbaulehrgänge (Weg zur Matura)  

 
Zusätzlich im jeweiligen Ausbildungsschwerpunkt: 
 
Gastromanagement (GASTRO) 

o theoretischer Lehrabschluss zur Restaurantfachkraft und Koch/Köchin  
o Berufsqualifikation des Caterers  

 
Gesundheit und Soziale Berufe (GSB) 

o Vorbereitungslehrgang für alle Soziale Berufe 
 Theoretische Ausbildung zum/zur HeimhelferIn 
 Bürokraft im medizinischen Bereich 

 
o mit einem 3-wöchigen Praktikumsnachweis (im Rahmen des Pflichtpraktikums der  

3-jährigen Ausbildung) hat man die Befähigung der/des KindergartenhelferIn  
 
Hauswirtschaft und Agrotourismus (HAT) 

o Qualifikation des/der WirtschaftsassistentIn 
o Berufsqualifikation Caterer 
o Zertifikat für Urlaub am Bauernhof und Direktvermarktung 

 
P.S. Unsere AbsolventInnen sind in der Berufswelt sehr gefragt/geschätzt. 
Die Jobaussichten der AbsolventInnen der 3-jährigen FS Mauerkirchen sind bestens. 
 
 

3-jährige Landw. Berufs- und Fachschule Mauerkirchen, Wollöster 30, 5270 Mauerkirchen 
Tel. 07724/2357, FAX 0732/7720-258759, Homepage: www.ooe-fachschulen.at/mauerkirchen 

E-Mail: lwbfs-mauerkirchen.post@ooe.gv.at 
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JUGENDTAXI NEUKIRCHEN

07722-81711
office@taxi-moser.at

www.taxi-moser.at

Aktion verlängert: Ab 2013 - Taxi Moser schenkt zusätzliche 10 Euro!

50 EURO
2013

40 EURO/GEMEINDE NEUKIRCHEN
10 EURO/TAXI MOSER

Irrtümer und Fehler vorbehalten!

16 - 20 JAHRE

GEMELDET IN NEUKIRCHEN/E.

ABZUHOLEN BEI 

GEMEINDE NEUKIRCHEN

JANUAR 2013 - JUNI 2013JANUAR 2013 - JUNI 2013

Liebe Neukirchner, Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2013!
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  AA U S  U S  HH E I M I S C H E N  E I M I S C H E N  WW Ä L D E R NÄ L D E R N   

F e r n w ä r m e  
N e u k i r c h e n reg. Gen.m.b.H. 
Florianistraße 10 
5145 Neukirchen an der Enknach 

   Obmann Johann Wurhofer 
   Tel.: 0664 24 25 408 
         

 
Neukirchen: 10 Jahre Klimabündnisgemeinde 
Im Jahre 2002 hat die Gemeinde Neukirchen den Beitritt zum 
Klimabündnis beschlossen. Im Rahmen der feierlichen Einweihung 
des zweiten Biomassekessels wurde dieses Ereignis mit einem 
großen Fernwärme-Fest gebührend gefeiert. 
Dies war der Auftakt für eine Reihe von Aktivitäten im Alternativ-
Energiebereich und Umweltschutz. Unsere Fernwärme erreicht 
mittlerweile eine stattliche Größe von knapp 200 Anschlüssen und 
auch die Gemeinde hat die öffentlichen Gebäude an die 
Fernwärme angeschlossen. Es waren viele private und öffentliche 
Projekte der letzten 10 Jahre, die Neukirchen zu einer 
Vorzeigegemeinde machen. 
Wir sind überzeugt, dass diese positive Entwicklung auch weiterhin 
viele Früchte trägt.
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Im Mai war ich fünfmal in Neukirchen unterwegs, um 
Radfahrer zu belohnen. 
An zwei Tagen, jeweils ca. eine Stunde, traf ich überhaupt 
keine Radler auf unseren Straßen an. Da der 
Mai ja ein guter Radmonat ist, zeigt dies doch, 
dass es bei uns noch recht viel Potential zur 
Steigerung des Radanteils gibt.

Schlussendlich habe ich sie gefunden und 
so darf ich diesmal vier Radler als Vorbilder 
hervorheben!

Hermann Schreiner 
fährt mit dem Rad „was 
geht“, weil es einfach 
praktisch ist.

Rosi Neuhofer fährt täg-lich mit dem Rad zur Arbeit.
Maria Huber besucht eine Freundin. Ihr ist Bewe-gung sehr wichtig.

Gerhard Feichtenschlager 

(14) ist auf dem Weg zum 

Frisör.

ORTSPARK

Die Arbeiten am „Ortspark“ haben bereits begon-
nen und werden heuer noch in den wesentlichen Be-
reichen fertiggestellt werden.
Zum besseren Verständnis möchte ich nochmals die Be-
weggründe darlegen, die zu diesem Projekt geführt haben. 
In zwei Etappen ist es gelungen, die Grundstücke vor der 
Musikschule für die Gemeinde zu erwerben. Nach Grün-
dung des Dorfentwicklungsvereines wurden in vielen Dis-
kussionen nachstehende Richtlinien für die Planung erar-
beitet:

•	 Der Park soll ein Ort der Begegnung werden
•	 Errichtung eines barrierefreien Weges zur Schule 
	 (zu Fuß, per Fahrrad)
•	 Schaffung eines Bühnenbereiches für Konzerte, 
	 Theater, Veranstaltungen
•	 Gestaltung als Park für jedermann, die Flächen 
	 sollen auch betreten und benutzt werden
•	 Integration des bestehenden Fahrradständers
•	 Integration der E-Tankstelle für Fahrräder
•	 Verweilplatz und Ausgangspunkt für Radfahrer, 
	 Wanderer, Besucher 
•	 Die Betriebskosten sollen möglichst gering sein

So werden die Betonteile der bereits entfernten Beton-
mauer als Fundament für den neuen Bühnenbereich wie-
derverwendet. Die Granitblöcke für die Sitzreihen sind 
teilweise gebraucht. Ein Teil der Arbeiten kann von den 
Bauhofmitarbeitern ausgeführt werden. Der Aufwand für 
die Instandhaltung wird durch die Auswahl langlebiger 
Materialien gering gehalten. Die Errichtungskosten wer-
den zu 50% von der EU gefördert, eine weitere Förderzu-
sage von Land OÖ liegt vor.
Im Sommer 2014 wird es nach Abschluss aller Arbeiten 
eine offizielle Eröffnung geben. Wir wollen dazu eine 
„Kulturwoche“ ins Leben rufen, in der u.a. auch die neue 
Bühne verwendet und eingesetzt werden kann.

Auch wenn auf dem aktuelle Plan nicht alles im Detail 
lesbar dargestellt ist, gibt er doch einen Überblick über 
die Flächeneinteilung.

Wilhelm Fellner
Obmann Dorfentwicklungsverein

Weitere Radaktivitäten:
- 	 In der Hauptschule läuft schon seit 7. März das 
	 Kilometersammeln. Die Siegerklasse fährt zum 
	 Abenteuer-Hochseilkletterpark nach Seeham.

- 	 In der Volksschule startete ich die Aktion: „Rad-Juni“,
	 bei der es ebenfalls darum geht, die Kinder zum 
	 täglichen Radfahren zu animieren. 
	 Alle Kinder erhalten coole Speichenreflektorsticks fürs 
	 Mitmachen. Zusätzlich werden unter den 
	 teilnehmenden Schülern noch Preise verlost.

- 	Und erstmals veranstalten wir im Juni in Neukirchen 
	 ein Radfahrtraining für Erwachsene 
	 (durchgeführt von der Exekutive und dem Land OÖ.). 

- 	Bei einer Radveranstaltung in Linz habe ich für unsere 	
	 Gemeinde ein Radfahrtraining für Erwachsene 
	 (diesmal durchgeführt vom Klimabündnis OÖ.) im Wert 
	 von 500.- Euro gewonnen. Dieses wird dann nächstes 
	 Jahr stattfinden. 
	 Genaueres werde ich rechtzeitig bekanntgeben.

Euer Karl Schmitzberger
Radfahrbeauftragter

0664 7371 8926
k.schmitzberger@aon.at
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Am 15. März 2013 veranstalteten die Bäuerinnen gemein-
sam mit dem Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde 
einen Workshop zum Thema „Kreativer Tischschmuck“. 
Dieses Thema fand großes Interesse. Die rund  70 
Teilnehmerinnen wurden auf zwei Gruppen aufgeteilt, so-
dass alle die Fingerfertigkeit der Workshopleiterin Ingrid 
Sternbauer gut beobachten konnten. Engagiert und mo-
tiviert entstanden fünf kreativ gedeckte Tische zu unter-
schiedlichen Themen. 
Jede Teilnehmerin bekam noch ein einfach gefertigtes 
Andenken mit nach Hause.
Im Anschluss daran waren alle noch eingeladen zum ge-
mütlichen Beisammensein mit Kaffee und Kuchen und 
kleinem Imbiss.
	

Deco-Workshop 
„Kreativer Tischschmuck“

GESUNDE GEMEINDE

	
  

	
  

Fliegengitter Aktion: Montage GRATIS !! 
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Böser	
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Josef Seidl 

Ihr 
Meisterbetrieb 
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Die Auszeichnung „Gesunde Küche“ ist ein Markenzeichen für guten Geschmack, 
regionale und saisonale Küche sowie ernährungsphysiologische Qualität und 
berücksichtigt folgende Grundsätze:

	 Lebensmittelvielfalt mit täglichem Angebot von Gemüse und Obst

	 Gezielter Einsatz von Vollkornprodukten

	 Sparsame Verwendung von Zucker und Fett

	 bekannte Speisen und Speisepläne werden optimiert und an die Erfordernisse einer gesunden und 

	 abwechslungsreichen Ernährung angepasst

	 Regelmäßige Fortbildung der Mitarbeiter des Gesunde Küche Betriebs

	 Regelmäßige Überprüfung der „Gesunde Küche“ – Kriterien durch die Abteilung Gesundheit

	  (Rezepte, Speisepläne)

GESUNDE GEMEINDEGESUNDE GEMEINDE

 
 
Der Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde 
Neukirchen braucht 
MITARBEITERINNEN und  MITAREITER! 
 
 Nicht im Bild:  

Barbara Prillhofer-Lutz und  
Manuela Schönhofer 

 
Wer möchte im Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde mitarbeiten? 

Wer hat Ideen zum Thema „Gesunde Gemeinde" im eigenen Ort? 
Wer hat Interesse am Organisieren von Veranstaltungen? 

Wer will in der eigenen Gemeinde was bewegen? 
Wer will sich ehrenamtlich engagieren? 

 
Wenn wir dein Interesse geweckt haben, bist du bei uns richtig. 
Wir freuen uns auf dich und dein Mitwirken.  
Bitte um Kontaktaufnahme mit jemandem aus unserem bestehenden Arbeitskreis bzw. 
mit der Gemeinde Neukirchen, Tel. 2255-11. 
______________________________________________________________________ 
 
 
Gesunde Gemeinde Neukirchen in Zusammenarbeit mit den 
Bäuerinnen Neukirchen 

 
KOCHEN? – JA GERNE! 

„Schnelle Küche für junge Leute ab 17“ 
 

Kochkurs unter der Leitung von Fr. Elfriede Fuchs (Bio-
Seminarbäuerin) 
 
Gerichte: Suppen, Hauptspeisen und Nachspeisen 
 
      
Termin: Freitag,  20. September 2013, 16.00 bis 19.00 Uhr 

Ort:  Hauptschule Neukirchen, Lehrküche 
Kosten: € 13,00 pro Person  

Kosten für die Zutaten werden von den Bäuerinnen und  
der Gesunden Gemeinde übernommen 

 
Anmeldung:  bis:  6. September 2013, nur 16 TeilnehmerInnen möglich! 

bei: Erika Spitaler, 07729/2377 oder 
Gemeinde Neuk.  07729/2255-11 (Prilhofer Christina) 

 
Wir freuen uns auf Euer Kommen  

 
die BÄUERINNEN NEUKIRCHEN und der Arbeitskreis GESUNDE GEMEINDE 
NEUKIRCHEN 

 
 
Der Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde 
Neukirchen braucht 
MITARBEITERINNEN und  MITAREITER! 
 
 Nicht im Bild:  

Barbara Prillhofer-Lutz und  
Manuela Schönhofer 

 
Wer möchte im Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde mitarbeiten? 

Wer hat Ideen zum Thema „Gesunde Gemeinde" im eigenen Ort? 
Wer hat Interesse am Organisieren von Veranstaltungen? 

Wer will in der eigenen Gemeinde was bewegen? 
Wer will sich ehrenamtlich engagieren? 

 
Wenn wir dein Interesse geweckt haben, bist du bei uns richtig. 
Wir freuen uns auf dich und dein Mitwirken.  
Bitte um Kontaktaufnahme mit jemandem aus unserem bestehenden Arbeitskreis bzw. 
mit der Gemeinde Neukirchen, Tel. 2255-11. 
______________________________________________________________________ 
 
 
Gesunde Gemeinde Neukirchen in Zusammenarbeit mit den 
Bäuerinnen Neukirchen 

 
KOCHEN? – JA GERNE! 

„Schnelle Küche für junge Leute ab 17“ 
 

Kochkurs unter der Leitung von Fr. Elfriede Fuchs (Bio-
Seminarbäuerin) 
 
Gerichte: Suppen, Hauptspeisen und Nachspeisen 
 
      
Termin: Freitag,  20. September 2013, 16.00 bis 19.00 Uhr 

Ort:  Hauptschule Neukirchen, Lehrküche 
Kosten: € 13,00 pro Person  

Kosten für die Zutaten werden von den Bäuerinnen und  
der Gesunden Gemeinde übernommen 

 
Anmeldung:  bis:  6. September 2013, nur 16 TeilnehmerInnen möglich! 

bei: Erika Spitaler, 07729/2377 oder 
Gemeinde Neuk.  07729/2255-11 (Prilhofer Christina) 

 
Wir freuen uns auf Euer Kommen  

 
die BÄUERINNEN NEUKIRCHEN und der Arbeitskreis GESUNDE GEMEINDE 
NEUKIRCHEN 

Um die Gesundheit von Kindern zu fördern ist die 
Schaffung und Nutzung von räumlichen und materi-
ellen Gegebenheiten erforderlich. Dies beinhaltet die 
Optimierung des Mittagessens der Verpflegungsbetriebe 
nach ernährungswissenschaftlichen Empfehlungen für 
eine ausgewogene Kinderkost und die Verankerung einer 
„Gesunden Jause“ als fixen Bestandteil im Essalltag des 
Kindergartens. 
Weiters wird ein gesundheitsförderlicher Ernährungs- 
und Bewegungsalltag etabliert und die Eltern und 
Bezugspersonen miteinbezogen. Von Bedeutung ist 
auch die Förderung der Kooperation mit bestehenden 
Netzwerken, wie „Gesunde Gemeinde“ oder örtlichen 
Vereinen.

Unsere Schulküche in Neukirchen wird 
„Gesunde Schulküche"
„Gesunde Küche“-Betriebe bieten ein abwechslungsrei-
ches, ausgewogenes und dem jeweiligen Bedarf ange-
passtes Essen, welches schmeckt und die traditionelle 
Hausmannkost dennoch nicht in den Hintergrund drängt. 
Speisen mit gezielter Zusammenstellung und Zubereitung 
ermöglichen Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 

einen aktiven Beitrag zu einem bewussten Lebensstil. 
Gesundes Essverhalten wird dadurch insbesondere im 
Kindesalter nachhaltig gefördert.

Unser ZIEL ist es, ein Essen anzubieten, das gut 
schmeckt, gut tut und gesund hält.

Die Verhaltensprävention zielt auf eine Verbesserung 
des Ernährungs- und Bewegungswissens und des 
Ernährungs- und Bewegungsverhaltens von Kindern, 
Eltern, Bezugspersonen und dem Kindergartenpersonal 
ab. Die regelmäßige Bewegung, die zur Weiterentwicklung 
und Differenzierung motorischer Grundfertigkeiten 
führt wird gefördert. Der natürlichen Bewegungsfreude 
des Kindes wird Raum gegeben und die elementaren 
Bewegungsbedürfnisse werden befriedigt. Eine gesund-
heitsfördernde Auswahl von Speisen und Getränken 
wird ebenso wie die Steigerung der Sachkompetenz im 
Bereich Ernährung angestrebt. Die Kinder lernen selbst-
kompetent und selbstbestimmt Verantwortung für die ei-
gene Gesundheit zu übernehmen.

Netzwerk Gesunder Kindergarten
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STAMMTISCH FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE ZEITBANK 55+

Am Donnerstag, den 25.4.2013 konnten wir Kathi Bein-
hundner, die bekannte Naturpädagogin aus unserem Ort, 
für einen interessanten Vortrag über Kräuter, die gleich 
ums „Hauseck“ wachsen, gewinnen. Sie zeigte uns, was 
gerade wächst, wie man es verwendet und wofür es gut 
ist. „Bevor ich jetzt ein Häupl Salat kaufe, gehe ich auf die 
Wiese und sammle mir einen Salat. Der schmeckt besser 
und ist wertvoller“, meint Kathi.

Vom Gänseblümchen bis zum Erdholler wusste Kathi viel 
zu berichten. Bevor sie zu uns kam, marschierte sie rund 
um ihren Hof, sammelte die aktuell wachsenden Wildkräu-

Die Musikantinnen der Maiandacht untersuchen den 
neuen 5-Euro-ScheinBeim Verkosten der Aufstriche

ter und brachte sie als Anschauungsmaterial mit. Mit einer 
gewissen Skepsis naschte so mancher an einem Gras, 
um sich vom Geschmack zu überzeugen. Kathi hat ihr 
Wissen  von ihrem Großvater  und einer fundierten Aus-
bildung. Das ganze Jahr über ist die Bäuerin mit der Wei-
tergabe des  Wissens beschäftigt. Vor allem die Arbeit mit 
den Kindern auf dem Haiderhof in Uttendorf ist ihr wich-
tig. Damit nicht alles bei der Theorie blieb, brachte sie ei-
nen Kräutertopfenaufstrich und einen süßen Aufstrich mit 
Veilchen zur Verkostung mit. Beide waren nicht nur ein 
Gaumengenuss sondern auch eine Augenweide. Die Zeit-
bankler tauschten ihre Meinungen aus und mussten fest-
stellen, dass man zu gerne eigentlich nützliches „Unkraut“  
aus dem Garten verbannt.

Besonders gefreut haben wir uns über unsere Gäste der 
Zeitbank Burgkirchen/Mauerkirchen und die Damen aus 
dem Ort. Den Meinungsaustausch mit anderen Gruppen 
will unser Obmann Wilfried Bresslauer weiter forcieren.  

Am 10. Mai 2013 trafen wir uns zu einer Maiandacht bei 
der Weissenbacherkapelle. Berta Maier gestaltete die 
Feier. 5 junge Neukirchnerinnen umrahmten die Andacht 
musikalisch. Im Anschluss daran gab es bei unserem Mit-
glied Christine Weissenbacher eine kräftige und vor allem 
g´schmackige Jause. 

Für alle Interessierten: Ein Computerkurs  für Senioren 
ist in Planung. Er wird für alle Vereinsmitglieder gratis 
sein. Jeder Teilnehmer wird an einem eigenen Gerät ar-
beiten können. Bitte meldet euch bei Wilfried Bresslauer 
an. Mitglied werden lohnt sich jetzt doppelt. (plas)

Zeitbank sehr 
naturverbunden in den Frühling

Pflegende Angehörige nehmen eine hohe körper-
liche und seelische  Belastung auf sich, um pfle-
gebedürftigen Familienmitgliedern das Leben zu 
Hause zu ermöglichen. Unterstützung in dieser 
oftmals schwierigen Situation bietet das Projekt 
„Stammtisch für Pflegende Angehörige“ initiiert 
von der Abteilung Gesundheit des Landes OÖ.

EINANDER ZUHÖREN
Seit September 2004 gibt es in Neukirchen diese Ge-
sprächsrunden, bei dem sich einmal im Monat pflegende 
Angehörige in einer vertrauensvollen Atmosphäre treffen. 
Denn ein Gespräch darüber mit Menschen, die sich in der 
gleichen Situation befinden und deshalb vieles besser ver-
stehen, erleichtert oft manches.

VONEINANDER PROFITIEREN
Der sog. Stammtisch für Pflegende Angehörige bietet auch 
die Möglichkeit,  Informationen von Experten zu verschie-
densten Themen zu sammeln, die sich aus den Anliegen 
der Stammtischteilnehmer ergeben (z. B.: Besuch beim 
Bandagisten, Vorträge von Diätassistentin, Internisten 
oder Physiotherapeuten, Informationen über Pflegegeld 
und die Inanspruchnahme von sozialen Diensten, Rechts-
beratung, usw...)

MITEINANDER UNTERWEGS SEIN
Um die Gesundheit der pflegenden Angehörigen zu erhal-
ten und zu fördern und den Zusammenhalt der Gruppe zu 
festigen,  fanden bisher je nach Möglichkeit und Wunsch 
der Teilnehmer folgende Aktivitäten statt: Wanderungen, 
Minigolf, Tagesausflüge, Radltour, kreative Basteleien mit 
Naturmaterialien, Ton, etc …

Ziel dieses Projektes war es, dass sich pflegende Ange-
hörige in ihrer wertvollen Aufgabe unterstützt fühlen und 
Erleichterung finden, um wieder Kraft zu tanken. Der zur 
Verfügung gestellte „ORT DER BEGEGNUNG“ wurde tat-
sächlich zu einem Ort, an dem wir Schönes, Erfreuliches, 
Bewegendes und auch Trauriges miteinander teilten  …

Aus persönlichen Gründen kann ich diese Aufgabe, die ich 
seit 2004 mit großer Freude gemacht habe, leider nicht 
mehr weiterführen. Ich möchte mich an dieser Stelle für 
die vielfältige Unterstützung bei der Gemeinde Neukirchen 
und dem Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde recht herz-
lich bedanken.

Sollten Sie Diplomierte Gesundheits- und Pflegefachkraft 
sein, Erfahrungen mit Gruppen haben und diese Aufgabe 
übernehmen wollen, bitte bei der Gemeinde Neukirchen 
melden.

IM MITTELPUNKT STEHEN DIE 
PFLEGENDEN ANGEHÖRIGEN		
	
					     Angela Barth

Glücklicher Weise haben in unserer Gemeinde viele 
Menschen  die Möglichkeit, den letzten Lebensabschnitt  
zu Hause im Kreise der Familie verbringen zu können. 
Das ist für die pflegenden Familienmitglieder nicht 
immer einfach und wir wollen den Betroffenen unsere 
große Wertschätzung  zum Ausdruck bringen.
Der Stammtisch für pflegende Angehörige, der in 
Neukirchen gerne angenommen wird, bietet  eine 
große Hilfestellung. Er gibt den Familienmitgliedern 
immer wieder Kraft, Mut und neue Energie.
9 Jahre wurde diese Einrichtung von Angela Barth sehr 
professionell und liebevoll geleitet. Wir bedanken uns 
bei Angela recht herzlich. Sie hat mit viel Engagement, 
Diskretion und großer Herzlichkeit diese Einrichtung zu 
einem unverzichtbaren Bestandteil unserer Gemeinde 
gemacht.
Angela Barth beendet nun mit dem 100. Treffen 
ihre wertvolle Tätigkeit. Die Vertreter der Gemeinde 
Neukirchen sowie der Arbeitskreis der Gesunden 
Gemeinde werden sich bemühen, eine würdige 
Nachfolgerin zu finden. Bis dahin muss der Stammtisch 
für pflegende Angehörige leider stillgelegt werden.

100 mal Stammtisch für 
pflegende Angehörige in 
Neukirchen 
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Das AMA-Gütesiegel gewährleistet unabhängige Kontrollen und steht für konventionell erzeugte Lebensmittel, die über-
durchschnittliche Qualitätskriterien erfüllen und deren Herkunft nachvollziehbar ist. Drittel-Regelung: Beim rot-weiß-roten 
AMA-Gütesiegel müssen alle Rohstoffe, auf die es ankommt, aus Österreich stammen. Nur dann, wenn Zutaten nicht in 
Österreich erzeugt werden, dürfen sie aus dem Ausland stammen. Aber auch diese Zutaten dürfen nicht mehr als maximal 
ein Drittel des Produkts ausmachen. „Klassiker“ sind die Bananen im Fruchtjoghurt oder der Pfeffer in der Wurst. So 
können hohe Qualität und Lebensmittelsicherheit bei einer repräsentativen Vielfalt von Lebensmitteln mit österreichischen 
Rohstoffen (Joghurt, Milch, …) garantiert werden. KEINE Drittel-Regelung gilt bei landwirtschaftlichen Primärprodukten 
wie Milch, Fleisch, Eiern, Obst, Gemüse.

Bei Verwendung des AMA-Biozeichens mit Ursprungs angabe müssen die wertbestimmenden landwirtschaftlichen 
Rohstoffe zu 100 % aus der im Zeichen angeführten Region stammen. Für nicht in dieser Region und in der entsprechenden 
Qualität herstellbare Rohstoffe gilt bei verarbeiteten Lebensmitteln ein zulässiger Toleranzbereich von bis zu einem Drittel. 
Die Be- und Verarbeitung aller Lebensmittel hat in der angegebenen Region stattzufi nden.

Das AMA-Biozeichen ohne Ursprungsangabe garantiert die biolo gische Landwirtschaft und den kont rolliert biologischen 
Anbau der Rohstoffe des Lebensmittels ohne auf die Region Bezug zu nehmen. Kontrolle des Bio-Zeichens: Mindestens 
einmal jährlich werden Direktvermarkter, Verarbeitungsbetriebe und Händler auf die Einhaltung der Vorschriften für den 
Biolandbau kontrolliert. 

Identitätskennzeichen (Genusstauglichkeitszeichen) ist auf Verpackungen tierischer Produkte (Milch und Milchprodukte, 
Fleisch und Wurstwaren, etc.) zu fi nden. Es enthält Angaben über den Betrieb, in dem das Produkt zuletzt verarbeitet bzw. 
abgepackt wurde und besagt, dass alle EU-Regelungen bzgl. Veterinärrecht und Hygiene eingehalten wurden. Es ist 
nachvollziehbar, wo das Produkt erzeugt, verarbeitet oder verpackt wurde, aber es gibt KEINE Aussage über die Herkunft 
der Rohstoffe. Das Zeichen hat eine ovale Form und enthält folgende Angaben:
■ Ländercode (steht für das Land, in dem der letzte Verarbeitungsschritt oder die Abpackung erfolgte z.B.: AT für Öster-
reich, D für Deutschland, I = Italien, H = Ungarn, CZ = Tschechien usw.)
■  Betriebsnummer (dadurch kann der letztverarbeitende Betrieb identifi ziert werden)
■  Schriftzug EG (Abkürzung für die Europäische Gemeinschaft)

Lebensmittel welche unter der Dachmarke Genussland OÖ vermarket werden, sind durch ursprüngliche – also nicht in-
dustrielle – Verfahren hergestellt worden. Die Entwicklung und Umsetzung von Marketingmaß nahmen zur Erhöhung der 
Wertschöpfung und Absatzsteigerung von agrarischen Erzeugnissen und handwerklichen Pro dukten sowie Herkunfts- und 
Qualitätssicherung sind die zentralen Anliegen von Genussland Oberösterreich.

314 landwirtschaftliche Betriebe in OÖ mit Direktvermarktung nutzen die Marke Gutes vom Bauernhof, um den Konsu-
menten Sicherheit bezüglich Herkunft, Herstellungsart und Qualität der Lebensmittel zu garantieren. Die Betriebe werden 
von einer externen Kontrolle bewertet und überprüft. Vorteil für die Direktvermarkter ist unter anderem die professionelle 
Beratung durch die Landwirtschaftskammer. www.gutesvombauernhof.at 

AT
12345
EG

Harrachstraße 12, 4010 Linz, www.ooe.bauernbund.at

Der Oberösterreichische Bauernbund steht für die Interessen der Menschen am Land. Die Vielfalt macht uns stark. 
Gemeinsam gestalten wir Zukunft – mit Herz, Hirn und Hand!

Heimische Lebensmittel – ein wertvoller Genuss!

Foto: paolo pagani - Fotolia

Österreich geht konsequent den Weg der Qualitätsproduktion in der Landwirtschaft. Das AMA-Gütesiegel und AMA-Biozeichen gewährleis-
ten unabhängige Kontrollen mit überdurchschnittlichen Anforderungen in allen Produktionsstufen. Die Marken Genussland oder Gutes vom 
Bauernhof ergänzen das Angebot. Unsere Bäuerinnen und Bauern nehmen freiwillig an diesen Programmen teil. Sie führen Aufzeichnungen 
und tätigen regelmäßige Investitionen zur Verbesserung bei Tierhaltung und Ackerbau, die wiederum der regionalen Wirtschaft und unserer 
Umwelt und Natur zugute kommen!

Fotos: ARochau, Fotolyse, Dudarev Mikhail, Brebca, Peter Maszlen – Fotolia

Milch – wertvolles Lebensmittel seit 10.000 Jahren
Milch ist eines der ältesten und wertvollsten Lebensmittel. Bereits seit 10.000 Jahren werden vom Menschen Tiere 
ge halten, um deren Milch zu nutzen. Vor 7000 Jahren wurde begonnen, Milch in  verschiedenen Formen zu verarbei-
ten. Heute ist Milch ein Grundnahrungsmittel, das sich jeder leisten kann. Damit tragen Milchprodukte ganz wesentlich 
zu unserer Gesundheit bei.

Bitte um Rücksicht in Feld und Flur
■ Wiesen, Weiden und Futterfl ächen müssen frei von Hundekot sein, Bakterien im Hundekot sind die häufi gste 
Ursache für Abortus bei Rindern. Ein „Sackerl fürs Gackerl“ ist auch außerhalb der Stadt Pfl icht!
■ Gleiches gilt für Müll: Er stellt bei landwirtschaftlichen Flächen und Weiden eine Gefahr für Nutz- und Wildtiere dar!
■ Bewegen wir uns achtsam und bewusst durch die Natur. Sie ist nicht nur Erholungsraum für uns, sondern auch 
Lebensraum für Tiere und Grundlage für unsere Lebensmittelproduktion!

Vom Stall ins Glas
Neben genügend Rohfaser benötigt die Kuh aber auch Energie in Form von leicht verdaulichen Stoffen wie z.B. 
Kohlehydraten und Eiweiß. Die Milchabgabe, auch Laktation genannt, beginnt nach der Geburt des ersten Kalbes 
einer Kuh. Sie wird in der Regel zweimal täglich gemolken, die Laktationszeit dauert im Schnitt zehn Mona te. In 
Österreich gibt es insgesamt 91 Molkerei- und Käsereibetriebe, Frischmilch oder Milchprodukte werden aber auch 
direkt am Bauernhof verkauft oder verarbeitet.

Nur mit Landwirtschaft und Milchproduktion gibt es eine Ku(h)lturlandschaft
In Oberösterreich liefern etwa 160.000 Milchkühe jährlich über 1 Million Liter Milch. So ganz neben bei wird da mit 
die Grünlandbewirtschaftung gesichert, welche für die Gesellschaft von hohem Wert ist. Diese Leistungen können 
von den Milchbauern nur dann erbracht werden, wenn sie für die Milch entsprechende Preise erzielen. Wir als Kon-
sumenten müssen diesen Mehrwert des hochwertigen Lebensmittels Milch entsprechend wertschätzen und bei 
unserem täglichen Einkauf berücksichtigen!

Vom Gras zur Milch
Rinder sind Pfl anzenfresser und Wiederkäuer. Durch ihre physi ologischen Gegebenheiten haben Rinder einen gro-
ßen Vorteil gegenüber anderen Tierarten: Sie kön nen die Nährstoffe der sonst unverdaulichen Rohfaser verwerten. 
So können sie Wiesengras nutzen – sei es als frisches Grünfutter, Heu oder Silage. Das bedeutet eine Sicherstellung 
der Grünlandnutzung in Österreich, was wiederum wesentlich zu unserem Landschaftsbild beiträgt! 

Harrachstraße 12, 4010 Linz, www.ooe.bauernbund.at

Der Oberösterreichische Bauernbund steht für die Interessen der Menschen am Land. Die Vielfalt macht uns stark. 
Gemeinsam gestalten wir Zukunft – mit Herz, Hirn und Hand!

Wir erhalten Ku(h)lturlandschaft

WELTMILCHTAG
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ÖVP |  WIRTSCHAFTSBUND

www.schroecker.at

SKODA
SCHRÖCKER

GES.M.B.H.

Skoda Schröcker GmbH
Hauptstraße 17
4952 Weng im Innkreis
Tel. 07723/5600

Immer ein feines
 Angebot...

SCHRÖCKER...anders als di
e anderen

Der Wirtschaftsbund Neukirchen durfte auch in diesem Quartal ei-
nen neuen Unternehmer in Neukirchen begrüßen, und zwar den 
Metall- und Maschinenbauer Andreas Rögl in Gsotthub.

Im Sommer 2010 konnte der Jungunternehmer seine Meisterprüfung 
mit Erfolg ablegen und führt seither mit einem derzeit im 3. Lehrjahr 
befindlichen Lehrling seine Schlosserei. 

Sein Hauptaugenmerk liegt vor allem in der Herstellung von landwirt-
schaftlichen Anbaugeräten sowie im Stallbau, wie zum Beispiel Tore,  
Aufstallungen, ect.
Er sieht sich selbst durchaus als Zulieferer für Landwirtschaft und 
Fischzucht der näheren Umgebung, wobei er bei Bedarf auch in andere 
Bundesländer, wie z.B. Kärnten liefert.

Unterstützt wird er in seinem Schaffen natürlich von seiner Lebensge-
fährtin Carina Altenbuchner, mit der er eine gemeinsame Tochter, die 
zweijährige Lea,hat.

Der Wirtschaftsbund Neukirchen wünscht ihm auf diesem Weg auch 
weiter viel Erfolg und bedankt sich für das nette Gespräch.

Metall- und Maschinenbauer 
Andreas Rögl



Die heißen Jungs vom Grill
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ÖVP |  ORTSGRUPPE NEUKIRCHEN

Viel Spaß hatten auch die Kids
Süße Verführung

Beste Stimmung 
unter den Gästen

 vl. Parteiobmann 
Franz Kupfner, 
Vizebürgermeister 
Wilhelm Fellner, 
Landtagsabgeordneter 
Franz Weinberger

Frauenpower in der Küche

Die harten Kerle von 
der Schank

„Full House“ auch im Stüberl

Das Jugendorchester der Trachtenmusik

Das Jugendorchester der Ortsmusik

Nachmittags begeisterten die 
Trachtenbradler

Frühschoppen 

der ÖVP-Ortsgruppe 

Neukirchen

Zugegeben: Es war schon mal etwas wärmer an einem 

26. Mai.
Aber unsere Neukirchner ließen sich das Feiern nicht 

nehmen!
Bei 7°C, Regen und Wind verlagerte sich der Frühschop-

pen vom Dorfplatz in die Musikschule. Die Familienwan-

derung sowie die Kinderspiele mussten leider wetterbe-

dingt ausfallen.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei unseren Gästen fürs 

Kommen und die gute Stimmung!

Ein großes Dankeschön an die beiden Jugendorchester 

der Ortsmusik sowie der Trachtenmusik für ihre Konzer-

te. Nachmittags spielten dann die bekannten „Trachten-

bradler“.
Bei der Gemeinde bedanken wir uns für die Nutzung der 

Räumlichkeiten.

Und ganz besonders bei unseren Helfern in der Küche, 

in der Schank und hinter den „Kulissen“, weil gerade sie 

so wichtig sind für das Gelingen einer solchen Veranstal-

tung. Anbei Eindrücke vom Frühschoppen.

Die Sieger der Verlosung

Die Gewinner des 
Neukirchner Quiz
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PENSIONISTENVERBAND

Zur Jahreshauptversammlung am      
19. März konnte Vorstand Anni Spit-
zwieser viele Mitglieder und Ehrengä-
ste begrüßen.
Nach dem Totengedenken gab uns 
Anni einen Rückblick über das abge-
laufene Jahr, sowie eine Vorschau di-
verser Vorhaben und Veranstaltungen 
im laufenden Jahr.
Bürgermeister Mag. Prillhofer infor-
mierte uns über verschiedene Bautä-
tigkeiten, die in unserem Ort durchge-
führt werden.
Wie schon üblich hielt uns Bezirksvor-
stand Anni Dobler ein interessantes 
Referat.
An 7 Mitglieder wurde die silberne 
bzw. goldene Ehrennadel für langjäh-
rige Mitgliedschaft überreicht.
Die silberne Nadel ging an  Frau In-
geborg Fellner, Frau Anni Spitzwieser 
und Herrn Franz Spitzwieser.
Die goldene Nadel erhielten Frau Hel-
ga Kasper, Frau Elisabeth Huber, Frau 
Maria Hubauer und Frau Maria Neu-
ländner.
Nach dem sehr guten Mittagessen im 
Gasthaus Kreil, gab es noch ein ge-
mütliches Beieinander.

Wir gratulieren 
zum Geburtstag
 
APRIL
Göbl Heinrich               	 66
Markor Katharina        	 66
Riedler Wilhelm           	 67
Stopfner Josef             	 74
Vötter Karl                   	 81
 
MAI
Burgstaller Maria         	 79
Gurtner Johann          	  81
Lindmeier Irmgard       	 65
Martlmüller Anna         	 84
Österbauer Andreas   	 77
Schuh Gabriele            	 55
Wintersteiger Josef     	 65
 
JUNI
Markor Norbert            	 71
Löcker Karl                  	 73
Schweiberer Helmut   	  69

Hoffentlich Allianz.

Kindererziehungs-
zeiten? Sind diese 
bei mir vollständig 
angerechnet?
Offene Fragen zu Ihrem Pensionskonto?
Wir beantworten sie gerne!

Mit Life Check schafft Ihr Allianz Berater Klarheit  
und gibt Sicherheit! Nähere Infos bei

Robert Delhaye
Tel.: 0699/10 55 53 49
Salzburger Straße 28
5145 Neukirchen an der Enknach

Jetzt rasch Termin  
vereinbaren!

www.allianz.at
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Schulschach Bezirksmeisterschaft

Bereits zum 34. Mal wurden heuer die Schulschach-
meisterschaften des Bezirkes Braunau veranstal-
tet. Gastgeber war wiederum die HS Neukirchen. 50 
Schülerinnen und Schüler aus dem Bezirk traten an, um 
ihre Talente im logischen Denken unter Beweis zu stel-
len. Fast fünf Stunden lang wurde hoch konzentriert über 
die besten Züge getüftelt. Sehr fleißig im Punktesammeln 
waren wieder einmal die Schüler der HS Neukirchen. 
Im Endresultat belegten die Gastgeber die ersten bei-

den Ränge. Die neuen Bezirksmeister der Mannschaft 
HS Neukirchen1 heißen: Elias Schneeweis, Alexander 
Plasser, Kevin Habeth und Fabian Falk. Sehr beachtliche 
Leistungen zeigten aber auch HS Neukirchen Mädchen 
(5.) und VS Neukirchen (7.). 

Alle Einzelergebnisse findet man unter folgendem Link:
http://chess-results.com/tnr97832.aspx?lan=0

  Landesmeisterschaft Schulschach
Die 34. Schulschachlandesmeisterschaften fanden auch 
heuer wieder im Linzer Rathaus statt. 75 Viererteams wa-
ren aus den Schulen Oberösterreichs mit ihren Betreuern 
angereist. In vier Bewerben, nämlich Volksschule, Unter-
stufe Hauptbewerb, Unterstufe Mädchen und Oberstufe 
wurde eifrig um die besten Züge gerungen. Ein fantasti-
sches Bild boten dabei vor allem die Kleinsten aus den 
Volksschulen, denen die Anspannung buchstäblich ins 
Gesicht geschrieben war.

Hervorragende Ergebnisse brachten die vier Teams aus 
Neukirchen mit nach Hause:

Im Volksschulbewerb hatten die groß aufspielenden Neu-
kirchner Volksschüler Falk Lauer, Marcel Bielmeier, Lu-
kas Lauer und Christina Rautenberg einen beachtlichen 
Erfolg. Unter 19 teilnehmenden Mannschaften kamen sie 
auf den guten sechsten Gesamtrang.

Stammgäste im Bewerb Unterstufe Mädchen sind die 
Neukirchner Schachmädchen der Hauptschule. In den 
vergangenen Jahren konnten schon mehrmals Spitzen-
platzierungen erreicht werden, darunter dreimal der Lan-
desmeistertitel. Auch heuer wieder wurde ein Stockerlplatz 
belegt. Carmen Baumgartner, Michelle Pammer, Svenja 
Gärthe und Vanessa Kornherr freuten sich über Bronze! 

Die heftigste Konkurrenz herrschte im Hauptbewerb. 40 
Teams waren am Start. HS Neukirchen1 mit Alexander 
Plasser, Elias Schneeweis, Kevin Habeth, Fabian Falk 
und Christian Söllinger schaffte ebenfalls den sechsten 
Gesamtrang. HS Neukirchen2 wurde 23.

Ergebnisse:

http://chess-results.com/tnr99650.aspx?lan=0

http://chess-results.com/tnr99648.aspx?lan=0

http://chess-results.com/tnr99659.aspx?lan=0
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Jahreshauptversammlung
Am 25. März waren 80 Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung ins Gasthaus Kreil gekommen. Obfrau 
Elfriede Vogl konnte eine Reihe von Ehrengästen zu die-
ser Versammlung begrüßen: Bezirksobfrau Friederike 
Knechtl, Bürgermeister Mag. Joh. Prillhofer, Ehrenobfrau 
Anna Wolfersberger. Das Totengedenken galt dem un-
terstützenden Mitglied Marianne Augustin. Für die musi-
kalische Umrahmung sorgte Dir. Rudolf Hemetsberger 
mit seiner Hausmusik. Er zeigte auch Fotos von den 
Vereinsaktivitäten des abgelaufenen Jahres. Elfriede 
Vogl kann heuer auf eine 20jährige Tätigkeit als Obfrau 
der Goldhaubengruppe zurückblicken, und der Vorstand 
stellte sich mit einem Fotobuch als Geschenk ein, in dem 
verschiedene Ereignisse der sehr aktiven Gruppe aufgear-
beitet wurden. Obfrau Elfriede Vogl bedankte sich für die 
gelungene Überraschung.

Gratulationen
Anna und Josef Sengthaler feierten goldene Hochzeit

Elf Goldhaubenfrauen aus Neukirchen feier-
ten bei der Bezirkswallfahrt am 20. Mai mit der 

Goldhaubengruppe Weng deren 35jähriges 
Bestehen.

Die diesjährige Maiandacht fand am 2. Mai bei 
der Rabauer-Kapelle der Familie Kreihammer in 

Frieseneck statt, zu der die Obfrau 70 Personen be-
grüßen konnte. Zum gemütlichen Ausklang trafen 

sich Maiandachtbesucher im Gasthaus Dafner.

Nähkurs
Vom 18. Jänner bis 15. März wurde unter der Leitung von 
Christl Oberauer ein Trachtennähkurs abgehalten. In ers-
ter Linie wurden Neukirchner Fest- und Sommertrachten 
genäht, die im vergangenen Jahr neu entworfen wurden. 
Es ist geplant, auch 2014 wieder einen Nähkurs abzu-
halten.

Bei der Bezirks-Frühjahrstagung, die am 9. März in 
Moosbach stattfand, wurden wie jedes Jahr all jenen 

Obfrauen der Ortsgruppen mit einem Blumengruß 
gratuliert, die einen runden Geburtstag feiern können. 

Zu diesen gehört heuer auch Obfrau Elfriede Vogl.

Am 16. März nahmen acht Goldhaubenfrauen aus 
Neukirchen beim Kreuzwegbeten in Maria Schmolln 

teil, zu dem die Bezirksleitung eingeladen hatte.

Hilde Heißl kann auf 70 Lebensjahre zurückblicken
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Ausflug der 
Goldhaubenfrauen
Pfingstdienstag, 21. Mai war bei leidlich gutem Wetter 
– was ja heuer nicht immer zutrifft – Ausflugstag der 
Goldhaubenfrauen. Die erste Station war in Enzenkirchen 
die Besichtigung der Trachtenschneiderei Auzinger. In der 
Werkstätte gewannen die Besucherinnen Einblick in die 
Fertigung von Damen- und Herrenkleidung, vom Zuschnitt 
bis zur Befestigung der Knöpfe und anderer Accessoirs.  
Besonderes Interesse erweckte eine Maschine, mit der 
eine Ziernaht auf die Stoffe aufgebracht wurde. Solche 
Maschinen gibt es in Österreich nur vier. Diese Nähte 
wurden früher nur mühsam in Handarbeit hergestellt. Aus 
dem umfangreichen Warensortiment des angeschlosse-
nen Geschäftes konnten die Frauen nach Herzenslust 
auswählen, und so manches schöne Kleidungsstück bzw. 
Zubehör wechselte die Besitzerin. Dieser Aufenthalt mach-
te nicht nur die Geldbörse dünner sondern die Käuferinnen 
auch hungrig, und so steuerte Hans Wassermann auf di-
rektem Weg das Gasthaus Steininger in Engelhartszell 
an, wo die Kräfte wieder aufgefrischt werden konnten. Gut 
gestärkt folgte ein kurzer Fußmarsch zum Stift Engelszell, 
wo der Klostervorsteher die Gruppe empfing und in einer 
sehr unterhaltsamen und informativen Führung mit den 
Gegebenheiten des Trappistenklosters vertraut mach-
te. Wie überall in den Klöstern macht natürlich auch 
hier der fehlende Nachwuchs Probleme. Nur mehr fünf 
Ordensbrüder halten noch die Stellung. Die drängenden 
Finanzsorgen lassen die Patres auf immer neue Ideen 
kommen. Sind die Klosterliköre ja schon seit langer Zeit 
bekannt und beliebt, brauen die Mönche nun auch ihr ei-
genes Bier, das reißenden Absatz findet und bis nach USA 
exportiert wird. Mit diesen Einnahmen können die drin-
gendsten Reparaturarbeiten an Kirche und Kloster we-
nigstens teilweise durchgeführt werden.
Auf der Rückreise machte man noch in Schärding bei Eis, 
Kaffee und Kuchen Station, ehe die Fahrt beim Engelwirt 
in Altheim einen gemütlichen Ausklang nahm.

Der Klostervorsteher in Engelszell begrüßt die 
Reisegruppe

Frühstück in Andorf beim Bahnhof

Die Goldhaubenfrauen machen es sich im 
Kapitelsaal des Klosters bequem

Die Reisegruppe vor der Kirchenfassade des 
Klosters Engelszell

Autohaus Hofmann
Laaber Holzweg 29, 5280 Braunau
Tel.: 07722/62580, www.ford-hofmann.at

Kra� sto� verbr. ges. 3,7–6,6 l / 100 km, CO2-Emission 98–154 g / km. 
Symbolfoto I 1) Aktionspreis (beinhaltet Händlerbeteiligung) inkl. USt., NoVA und 4 Jahre Garantie. 2) Leasingrate Ford PowerLeasing inkl. USt. und NoVA, 30 % Anzahlung, Lauf-
zeit 36 Monate mit Fixzinssatz 3,9 %, 10.000 km Fahrleistung p.a., zuzügl. Bearbeitungsgebühr und gesetzl. Vertragsgebühr. Ford PowerLeasing Aktion gültig von 1.1.–31.3.2011 
(Leasingantrag). Vorbehaltlich Zinsänderung der Ford Bank Austria und Bonitätsprüfung. Nähere Informationen auf www.ford.at oder bei Ihrem Ford-Händler. Freibleibendes 
Angebot.  *Beginnend mit Auslieferungsdatum, beschränkt auf 80.000 km.

Must have: Der FORD FIESTA
Jetzt inkl. 1.000 Musikdownloads gratis 
auf www.fordmusic.at

ab € 10.990,– 1)

Ford PowerLeasing:
ab € 79,– 2) monatl.

• Klimaanlage manuell
• MP3-fähiges Audiosystem
• Bluetooth®-Schnittstelle

www.ford.at
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Mit dem Bus von Hans Wassermann fuhren wir bei herr-
lichem Frühlingswetter in den Bezirk Ried. Erste Station 
am Vormittag war der Betrieb Gewürze – Schneiderbauer 
in Lambrechten (Augental). Viele Gewürze wie Kümmel, 
Mohn, Leinsamen, Fenchel, Koriander und Dinkel werden 
ohne Beimengung von Konservierungsstoffen  aus eige-
nem Anbau gewonnen. Mit höchster Sorgfalt werden dann 
im eigenen Betrieb Gewürzmischungen zum Verfeinern 
der Mahlzeiten und Brotgewürze für unsere Bäckereien 
hergestellt.  Die abgepackten Gewürzmischungen werden 
im Großhandel und im Einzelhandel und auch im Hofladen 
zum Kauf angeboten. 
Im Gasthaus Mesnersölde in Utzenaich kehrten wir zum 
Mittagessen ein.
Am Nachmittag fuhren wir nach Gurten und besuchten 
den landwirtschaftlichen Betrieb von Monika & Rupert 
Reich in der Ortschaft Baumgarten. Familie Reich be-
treibt eine Solare Hackguttrocknungsanlage. Am Stadel 
liefern 240 m² Photovoltaikkollektoren Strom und 172 m² 
Luft- und Solarkollektoren Wärme, um hochqualitative 
Hackschnitzel herzustellen. Die Sonne produziert so viel 
Energie, dass im Sommer mit der solaren Trocknung das 
Hackgut mit sehr hohem Energiewert für den Winter zur 
Verfügung steht.

Tagesausflug Seniorenbund 
am 23. April 2013

Weil noch etwas Zeit blieb, führte uns noch einen kurzer 
Abstecher zum Stift Reichersberg. Den Abschluss fand 
diese interessante Tagesfahrt in der Schloss-Taverne in 
Katzenberg.  

Eierpecken im Stüberl
Am Dienstag, 09. April, verbrachten wir einen gemütlichen Nachmittag 
im Stüberl des Gemeindehauses. Familie Beinhundner (vlg Giger) 
spendete viele bunte Ostereier aus ihrer Hühnerfarm. Unser 
Busunternehmer Hans Wassermann sorgte für die Getränke. Mit be-
legten Broten, die unsere Frauen zubereitet hatten, war die Osterjause 
komplett. Pius Tosch auf der Steirischen und sein Chor verwöhnten 
uns mit musikalischen Darbietungen. Wir alle genossen einige fröhli-
che Stunden, und wir bedanken uns bei allen Spendern und Helfern.

Am Samstag, 18. Mai un-
ternahmen wir den ersten 
Ausflug mit dem Fahrrad 
in dieser Saison. Bei herr-
lichem Sonnenschein star-
teten wir um 13.30 Uhr 
vom Ortsplatz in Richtung 
Brunn im Gries. Erwin 
Wolfersberger hatte eine 
ganz besondere Route für 
uns ausgesucht, nämlich 
zur Staustufe des Inns. 
Auf einem ganz schmalen 
Radweg ging es entlang 
eines Kanals zum Inn. Auf 
dem Innradweg radelten 
wir nun zum Putscher – 
Wirt und freuten uns auf 
die wohlverdiente Jause. 
Nach 1 Stunde Rast ging es 
durch den Lachforst wieder 
in Richtung Neukirchen.     

Radfahrt
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Die JHV mit Neuwahl fand am 13. März im GH Hofer statt. 
Um 13.00 Uhr feierten wir mit Pater Silvius in unserer 
Pfarrkirche eine Messe und gedachten der 18 verstor-
benen Mitglieder, die wir  im abgelaufenen Jahr 2012 zu 
Grabe geleiten mussten.
Im festlich geschmückten Saal im GH Hofer konnte 
Obmann Johann Öhlbrunner ca. 100 Mitglieder und als 
Ehrengäste Ehrenobfrau Justine Seidl, Vizebgm. Wilhelm 
Fellner und BO Franz Moser begrüßen. Es folgten die 
Berichte: Kassierin Marianne Prilhofer informierte über die 
erfreulichen Finanzen des Vereines. Sportreferent Erwin 
Wolfersberger hielt eine Rückschau auf die sportlichen 
Aktivitäten im vergangenen Jahr. Schriftführer Rudolf 
Hemetsberger brachte in einer Bildpräsentation die vielen 
Vereinsereignisse im letzten Jahr in Erinnerung. 
Die Neuwahl, die BO Franz Moser leitete, brachte folgen-
des Ergebnis:
Obmann Johann Öhlbrunner wurde mit 100 % der 
Stimmen wieder zum Obmann gewählt, ebenso Margarete 
Wurhofer zur Obmann-Stellvertreterin und Marianne 
Prilhofer zur Kassierin. Weitere Vorstandsmitglieder sind: 
Berta Führer, Hermine Rothenbuchner(Sozialreferentin), 
Elfriede Altendorfer, Rudolf Wöckl und Georg Wührer.  Die 
Funktionen des Schriftführers (Presserefernten) und des 
Sportreferenten konnten leider noch nicht besetzt werden, 
da für diese Tätigkeiten noch keine Entscheidung getrof-
fen werden konnte.

Ehrungen:
	 Rudolf Hemetsberger wurde für seine 12jährige 

verdienstvolle Mitarbeit als Pressereferent der 
Ortsgruppe Neukirchen geehrt. Er wurde vom 
Landesvorstand des oö Seniorenbundes mit dem 
goldenen Ehrenzeichen ausgezeichnet.

	 Erwin Wolfersberger wurde in Anerkennung sei-
ner langjährigen hervorragenden Verdienste um 
den Seniorensport vom OÖ. Seniorenbund das 
Verdienstzeichen in Silber für Sportfunktionäre 
verliehen.

	 Rudolf Weinhäupl wurde für die langjährige Mitar-
beit in unserer Ortsgruppe von unserem Obmann 
geehrt.

Grußworte und Referate:
	 Vzbgm. Wilhelm Fellner richtete Grußworte an 

die Versammlung und informierte über einige 
Punkte, die vom Gemeinderat geplant und in 
Zukunft in Neukirchen passieren sollen.

	 BO Franz Moser teilte uns in seinem Referat 
Termine auf Bezirks- und Landesebene mit und 
bedankte sich beim gesamten Vorstand, beson-
ders bei Obmann Johann Öhlbrunner für seine 
umsichtige Arbeit. Er wünschte unserer Orts-
gruppe alles Gute für die Zukunft.

Obmann Johann Öhlbrunner gab noch die Termine für 
die nächsten Veranstaltungen in unserer Ortsgruppe 
bekannt und schloss die Versammlung mit der 
Bitte um die weitere Mitarbeit und Unterstützung. 

Jahreshauptversammlung 
des Seniorenbundes 2013

Wir gratulieren herzlich
Schmitzberger Ferdinand	 17.03.1927	 86
Ortner Maria	 24.03.1943	 70
Wighart Georg	 29.03.1920	 93
Beinhundner Georg	 01.04.1938	 75
Weindl Anna	 09.04.1938	 75
Delhaje Hermine	 19.04.1926	 87
Heißl Hildegard	 19.04.1943	 70
Rieder Johann	 25.04.1933	 80
Schmitzberger Georg	 27.04.1943	 70
Stelzhammer Walter	 08.05.1943	 70
Schindler Viktor	 10.05.1927	 86
Lauth Ludwig	 11.05.1925	 88
Pommer Engelbert	 14.05.1938	 75

					   
		

Wighart Georg

Rieder Johann

Wir 
gratulieren 
herzlich 
zur GOLDENEN 
HOCHZEIT 
Josef und Anna 
Sengthaler

Maiandacht
Jedes Jahr freuen sich die Mitglieder unserer Ortsgruppe auf die Maiandacht. 
Auch heuer versammelten  wir uns wieder bei der Hauskapelle unseres Obmanns 
Johann Öhlbrunner in Unterguggen zum gemeinsamen Beten und Singen. Maria 
Trippold gestaltete die Andacht, der Chor unter der Leitung von Pius Tosch er-
freute uns mit einigen Marienliedern. Nach der Maiandacht gab es noch eine ge-
mütliche Stunde bei belegten Broten und süßem Gebäck in der Garage unseres 
Obmanns. 
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Ende März ging der Feuerteufel in Neukirchen um
Die Sirene heulte am Mittwoch den 27. März kurz nach halb zwei nach oben. An ei-
nem Wochentag und noch dazu genau zum Schichtwechsel ist es besonders schwierig,  
schnell eine komplette Mannschaft loszuschicken. 
Der Einsatzort befand sich gleich in der Nachbarschaft, so konnte rasch mit den Löschar-
beiten begonnen werden. Neben der FF Neukirchen und Mitternberg war auch die Dreh-
leiter Braunau im Einsatz. 
Doch an diesem Tag sollte das nicht der einzige Brand in Neukirchen bleiben. Nur eine 
knappe Stunde nach der ersten Alarmierung folgte schon der nächste Einsatz. Hier han-
delte es sich um einen Kaminbrand, mit der Unterstützung unserer Nachbarfeuerwehr 
Schwand konnte auch dieser Einsatz rasch erledigt werden.

Frühjahrsübung 2013
Am ersten frühlingshaften Samstag fand dieses Jahr auch die Frühjahrsübung der 
Feuerwehren Neukirchen und Mitternberg statt. Für die Organisation war dieses Jahr 
die FF Mitternberg verantwortlich. Da wir aufgrund des direkten Anschlusses an der viel 
befahrenen B156 viel mit Verkehrsunfäl-
len konfrontiert sind, haben wir uns für eine 
technische Übung entschieden. Simuliert 
wurde ein Zusammenstoß zweier PKWs im 
Kreuzungsbereich, wobei ein PKW im Gra-
ben landete. 

Bei dem Zusammenstoß wurden 8 Personen 
verletzt. Aufgrund der hohen Anzahl der 
Verletzten waren neben dem Rettungstrupp 
auch die Feuerwehrsanitäter stark gefordert. 
Leider ist die Übungsteilnahme hinter den 
Erwartungen geblieben. Für alle aktiven 
Feuerwehrmitglieder ist es aber sehr wichtig 
den Umgang mit den Geräten regelmäßig zu 
üben, um bei einem Ernstfall schnell und ef-
fizient helfen zu können. Bei einem Unfall mit 
eingeklemmter Person ist neben der richti-
gen Handhabung des Gerätes aber auch die 
psychische Belastung besonders hoch. 
Besonders erfreulich war die Anwesenheit 
einiger Gemeinderäte. Das beweist, dass 
das Interesse an der freiwilligen Feuerwehr vorhanden ist und die Arbeit, die wir leisten,  
auch geschätzt wird.
Nach getaner Arbeit wurden noch einige gemütliche Stunden gemeinsam beim Humer-
wirt verbracht.

Florianiamt
Am Sonntag den 05. Mai ehrten wir unseren Schutzpatron den heiligen Florian. Neben 
den verstorbenen Kameraden wurde auch für unseren Feuerwehr- und Gemeindearzt 
Dr. Czempirek gebetet, der leider viel zu früh vor 10 Jahren aus unserer Mitte gerissen 
wurde. Eine besondere Freude war es, seinen Sohn Pater Johannes in der Pfarre be-
grüßen zu dürfen. Gemeinsam mit Pfarrer Silvius gestaltete er zum Gedenken an seinen 
Vater die Messe.
Im Anschluss an den Gottesdienst wurde mit musikalischer Umrahmung durch die Orts-
musik Neukirchen der Kranz an der Gedenkstätte niedergelegt.

Am Ende des Florianiamtes wurde noch eine Ehrung unseres Jungfeuerwehrmitglieds 
Stefan Kreil nachgeholt. Stefan bekam im Beisein der zahlreich ausgerückten Kam-
eraden das Jugendabzeichen in Gold überreicht.
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Unser Motto lautet:
Wir wollen schnell helfen 	              Das kann Leben retten
Wir wollen auch in Zukunft helfen              DAZU BRAUCHEN WIR DICH ! 

131. Jahresvollversammlung der 
FF Neukirchen / Enknach
Bei der 131. JVV am 3.3.2013 gab das Kommando einen 
umfassenden Bericht über die Ereignisse des vergange-
nen Jahres.
So stieg die Anzahl der Brandeinsätze auf 7 und die der 
technischen Einsätze auf 18, wobei wieder die Unfälle auf 
der B 156 verantwortlich für die meisten Einsätze waren.
Insgesamt waren die eingesetzten Einsatzkräfte 1470 
Stunden im Einsatz.

Für 25 Übungen und Schulungen wurden 879 Stunden 
aufgewendet. 13 verschiedene Lehrgänge wurden von 
11 Kameraden besucht und dabei 45 Urlaubstage aufge-
wendet. Es wurden 23 neue Leistungsabzeichen in den 
verschiedenen Bereichen Atemschutz, Funk, THL und FLA 
erworben.

Ein wesentlicher Faktor ist die Jugendarbeit, um den Fort-
bestand der Wehr zu gewährleisten, dafür stehen 4 ausge-
bildete Betreuer zur Verfügung.

Gesamt wurden 2012 für Einsätze, Übungen, Bewerbe 
und LA  9982 Stunden aufgewendet.

Bgm. Mag. Hannes Prillhofer bedankte sich für die gelei-
stete Arbeit und verspricht auch weiterhin die Unterstüt-
zung der Gemeinde.

OBR Alois Wengler ging in seinem Referat auf die bevor-
stehende Feuerwehrreform ein und bedankte sich spe-
ziell bei jenen 6 Kameraden der FF Neukirchen, die im 
Abschnitt Bezirk und Land als Ausbilder u. Bewerter tätig 
sind.

Nach 5 Jahren war von den Mitgliedern 
das Kommando neu zu wählen:

Wiedergewählt 	Kommandant: 
	 HBI Albert Sperl

Neu 	 Kommandantstellvertreter: 
	 OBI Roman Pöttinger

Wiedergewählt	 Schriftführer: 
	 AW Alexander Schreierer

Wiedergewählt	 Kassenführer: 
	 AW Erich Breckner

Weitere Mitglieder des erweiterten 
Kommandos:

Gerätewart: 	 Josef Mairinger
Zugskommandant: 	 Johann Sengthaler
Lotsen u. Nachrichtenkdt.:  	 Hannes Feichtenschlager
Gruppenkdt.: 	 Christian Daxecker
Gruppenkdt.TLF 2000: 	 Florian Schmitzberger
Gruppenkdt. LFB-A : 	 Martin Kreil
Atemschutzgerätewart: 	 Roman Weindl
Jugendbetreuer: 	 Manuela Spreitzer
Gerätewartstv.: 	 Eduard Wurhofer
Jugendhelfer: 	 Florian Schmitzberger,
	 Josef Damoser, 
	 Silvia Sengthaler
Feuerwehr Mediz. Dienst: 	 Daniela Daxecker
Fähnriche: 	 Christian Daxecker, 
	 Martin Kreil, 
	 Josef Mairinger
Bekleidung: 	 Erika Weinberger

Auszeichnungen uND Ehrungen
Geehrt wurde mit einer Urkunde des OÖ. Landesfeuerwehrverbandes für

60 Jahre Mitgliedschaft 	 			 
Franz Beinhundner und 
Georg Emmersberger 

Medaille für 
50 Jahre Mitgliedschaft	 		
Sengthaler Franz

Medaille für 
40 Jahre Mitgliedschaft:      
Karl Prüllhofer

Für 25 Jahre Mitgliedschaft
Josef Damoser

Bezirksverdienstmedaille 
3. Stufe:
Daniela Daxecker und 
Thomas Enthammer 
	 		
	

Ehrenbürger Wolfgang Eitzlmaier erhielt von Kommandant Sperl für seine 
langjährige Gestaltung der Ehrenurkunden und Berichterstattung in der Brau-
nauer Rundschau eine Feuerwehruhr.

Auch die jetzige Berichterstatterin, Frau Brigitte Plasser erhielt als Zeichen 
des Dankes eine Uhr.

Befördert wurden:
Zu OFM:     Fabian Neuhauser
Zu HFM:	 Bernhard Spreitzer, 
	 Thomas Schlögl
ZU   LM:     Christian Kronhuber, 
	 Herbert Pommer
ZU   BM :	 Josef Damoser 

Wissenstest der Feuerwehrjugend 
in Aspach
Am 06.04. fand der diesjährige Wissenstest in der HS
Aspach statt. 3 neue WT Abzeichen wurden erworben.

WT Silber:	
Alexander Plasser

WT Gold:
Jan Hofbauer
Stefanie Sengthaler

Das FLA Gold erwarb am Freitag, 24.05. LM Erika 
Weinberger von der FF Neukirchen. Sie ist das bereits 
26. Mitglied 
der FF Neu-
kirchen, das 
die höchste 
Prüfung im 
Feuerwehrwe-
sen erfolg-
reich abgelegt 
hat.

OAW Walter 
Gruber, 

Erika Wein-
berger und BR 

Josef Kaiser.
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FREIWILLIGE FEUERWEHR NEUKIRCHENFREIWILLIGE FEUERWEHR NEUKIRCHEN

Frühschoppen am 21.04. bei 
Familie Feichtenschlager
Am 21.04. fand anlässlich 130 Jahre FF Neukirchen ein Jubiläums-
frühschoppen in der Maschinenhalle der Fam. Feichtenschlager in 
Dietzing statt. Nach 2tägiger Aufbauarbeit, bei nicht gerade gün-
stigem Wetter, schaute es Sonntag früh gut aus und das Wetter war 
wie bestellt. War es anfangs noch ziemlich kühl in der Halle, wurde 
es immer besser und wärmer und lud zum Besuch des Frühschop-
pens ein. Zur guten Stimmung beigetragen haben die Neukirchner 
Trachtenbradler und die Aspacher Tridoppler mit Ihren humoristi-
schen Einlagen. 
Auch für die kleinen Besucher wurde gesorgt, so war Sonja Huber 
mit ihren Schminkkünsten sehr gefragt, die Hüpfburg stark frequen-
tiert und nicht nur die jungen Gäste nutzten die Möglichkeit zu einer 
Fahrt mit einem Einsatzfahrzeug.
Die FF Neukirchen bedankt sich bei allen Sponsoren, Spendern, 
Besucher und allen Helfern, die zum großartigen Gelingen dieses 
Frühschoppens beigetragen haben.
DANKE der Fam. Feichtenschlager für die freundliche Aufnahme 
und Benützung der Maschinenhalle und der Fam. Dafner für die Be-
nützung der Traktorgarage.

Funkleistungsabzeichen Silber
Am 12.04. fand der Bewerb um das FULA Silber an der 
Landesfeuerwehrschule in Linz statt. 2 Bewerber unserer 
Wehr, Sperl Lisa u. Schlögl Thomas, nahmen daran teil 
und erwarben das Leistungsabzeichen. 

80. Geburtstag von Hans Rieder
Am 25.04. feierte unser Kamerad Johann Rieder seinen 
80. Geburtstag. Kommandant Sperl  und Kommandant-
stellvertreter Pöttinger Roman überreichten dem Jubilar ei-
nen Geschenkkorb 
und wünschten ihm 
nach seiner über-
standenen Krank-
heit alles Gute und 
vor allem Gesund-
heit und verbrach-
ten ein paar gemüt-
liche Stunden bei 
ihm zu Hause.

Florianifeier der Feuerwehren
Am Sonntag, 05.05. fand die traditionelle Florianimesse 
der Feuerwehren statt. Unter den Klängen der Ortsmu-
sikkapelle zogen wir in die Kirche ein, wo Pater Sylvi-
us und Pater Johannes, der extra mit seiner Mutter aus 
Kremsmünster anreiste, eine schöne Messfeier zeleb-
rierten.
Vor der Kranzniederlegung beim Feuerwehrdenkmal 
besuchten die beiden Kommandanten Albert Sperl und 
Alois Peterlechner, der Obmann des ÖKB, Günter Sei-
linger und Pater Johannes die Gedenkstätte des vor 10 Jahren verstorbenen 
Feuerwehrarztes Dr. Czempirek.

Bei herrlichem Wetter nahmen außergewöhnlich viele Kameraden der Feuer-
wehren sowie des Kameradschaftsbundes und eine Abordnung des Gemeinde-
rates mit Bgm. Hannes Prillhofer an dieser schönen Feier teil.

Jungschar bei der Feuerwehr
Am Samstag, 18.05., besuchte die Jungschar die Feu-
erwehr. Nach der Begrüßung durch Kommandant Sperl 
wurde den Kindern die Zentrale mit dem Alarmierungssy-
stem und dann durch Gerätewart Mairinger die Einsatz-
fahrzeuge und die Geräte erklärt. Im Anschluss wurde 
eine Rundfahrt durch Neukirchen unternommen. Nach der 
Rückkehr durften sich die Jungen an den hydraulischen 
Rettungsgeräten versuchen und bei einem Fahrzeug die 
Türen entfernen. Auch der richtige Umgang mit Feuerlö-
schern wurde erprobt und sie durften ein kleines Feuer 
löschen. Nach den praktischen Vorführungen ging es in 
den Lehrsaal, wo Schmitzberger Florian eine Präsentation 
über die Arbeit der Feuerwehrjugend vorführte. Dazu gab 
es zur Stärkung eine Jause und Getränke.
Zum Abschluss ging es noch auf die Trainingsbahn, wo 
es bei herrlichem Wetter so manche Wasserschlacht gab.

Berichte und Fotos über die Einsätze finden Sie auf 
unserer Homepage unter:
                                  www.ff-neukirchen.com
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Eine ganz besondere Ehrung erhielten wir heuer im 
Frühjahr von Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer:
Wenn eine Musikkapelle bei 5 Marsch- und Konzert-
wertungen in ununterbrochener Reihenfolge und  mit 
erfolgreicher Teilnahme absolviert, dann gibt es diese 
begehrte Auszeichnung.  Diese Leistung ist umso bemer-
kenswerter, wenn man bedenkt, mit wie viel Probenarbeit 
eine Marschwertung bzw. eine Konzertwertung verbunden 
ist. Gibt es doch bei diesen Wertungen immer eine strenge 
Jury, die alles genau beobachtet bzw. hinhört – und na-
türlich will man sich möglichst keine Fehler erlauben bzw. 
bestmöglich abschneiden.

Wenn man nun weiß, dass dies die 3. Ehrung dieser Art für 
unsere Kapelle war, dann heißt das, dass wir bereits seit 
15 Jahren an diesen Bewerben, die auf Bezirksebene ab-
gehalten werden, teilgenommen haben – wie gesagt ohne 
Unterbrechung.

Die wichtigsten Termine:
-	 Bezirksmusikfest mit Marschwertung in Feldkirchen bei Mattighofen am Sonntag, 7. 7. 2013, 		

weiters 3 Musikerfeste in Lochen, Hackenbuch und Aspach

-	 Discoparty „Jay Jay I“ am 14. 8. 2013 und

-	 Frühschoppen am 15. 8. 2013 jeweils beim Gasthaus Dafner

-	 Höhepunkte des Frühschoppens: Landlergruppe Siedlberg, Kindertanzgruppe Siedlberg, Landlergruppe 
Neukirchen mit der Neukirchner Landlermusi und die Neukirchner Tanzlmusi

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen allen einen schönen Sommer!!

Im Bild: von links nach rechts: Vzbgm. Wilhelm Fellner, 
LH Dr. Pühringer, Obmann Josef Reschenhofer, 
Stabführer Gerhard Wöckl, Kapellmeister Hubert 
Sporrer und Präs. OÖBV Josef Lemmerer

Bei unserem traditionellen, im 2-Jahres-Rhythmus abge-
haltenen Frühjahrskonzert konnten wir wieder zahlreiche 
Besucher begrüßen. Kapellmeister Hubert Sporrer ver-
stand es heuer ganz besonders, ein abwechslungsreiches, 

von den Zuhörern sehr positiv aufgenommenes Programm 
zu erstellen. Leider können wir hier keine Hörproben ge-
ben, darum ein paar Fotos – alle Fotos sehen Sie unter
www.ortsmusik-neukirchen.at

Erfolgreiches Frühjahrskonzert im März

Vom Kindergarten 
in die Schule

Für unsere „Großen“ geht langsam die Kindergartenzeit zu 
Ende und etwas Neues und Wichtiges steht ihnen bevor. 
Bei einem Besuch der ersten Klasse konnten die Kinder 
Schulluft schnuppern und einen ersten Einblick in ihre 
künftige Lebensphase gewinnen.
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Kapellmeisterwechsel
An der musikalischen Leitung der Trachtenmusik Neu-
kirchen kam es mit Jahreswechsel 2012/2013 zu Ver-
änderungen. Markus Höller übernahm die Funktion des 
Kapellmeisters von Franz Kupfner, der weiterhin als Ka-
pellmeisterstellvertreter zur Verfügung steht.	
Die Trachtenmusik wünscht unserem neuen Kapellmei-
ster alles Gute und viel Erfolg in seiner  neuen Funktion.

Konzertwertung
Am Samstag den 27. April nahm die Trachtenmusik im 
Rahmen der „Frühjahrbläsertage“ des OÖBV an der Kon-
zertwertung in der Mehrzweckhalle Burgkirchen teil. 

Mit folgenden Stücken traten wir in der Leistungsstufe C 
zur Konzertwertung an:
•	 „Festival Intrade“ von Alois Wimmer
•	 „White Field“ von Armin Kofler
•	 „Tricondo“ von Franz Cibulka	
Unter der musikalischen Leitung  von Kapellmeister Mar-
kus Höller konnten wir einen sehr guten Erfolg erreichen.
Herzlichen Dank an unseren Kapellmeister, aber auch 
allen Musikerinnern und Musikern für die erbrachte Lei-
stung.

 Gaudafest
Einen weiteren Höhepunkt im bisherigen Jahr stellte si-
cherlich der Ausflug nach Zell am Ziller mit dem Besuch 
des Gaudafestes dar. Gestartet sind wir am Samstag, den 
4. Mai um 13 Uhr.  Nach einer sehr lustigen Busfahrt be-
suchten wir am Abend gemeinsam das Festzelt um diesen 
schönen Tag ausklingen zu lassen.

Am Sonntag  fand der große Umzug statt bei dem über 
2000 Teilnehmer dabei waren. Nach der Feldmesse ging 
es dann bei herrlichem Wetter und über 10.000 Zuschau-
ern durch Zell am Ziller. Am  Ende des Festumzuges be-
kam jeder Mitwirkende noch ein Mittagessen im Festzelt. 
Nach ein paar schönen Stunden im Zelt traten wir dann 
am späten Nachmittag die Heimfahrt an.  

Raiffeisenversammlung 
in Neukirchen
Am Mittwoch, den 8. Mai 2013, umrahmten wir musika-
lisch die Mitgliederversammlung der Raiffeisenbank Neu-
kirchen.

Weckruf
Tradition hat der alljährliche Weckruf an Christi Himmel-
fahrt. Bereits um 5 Uhr morgens begann der Marsch mit 
klingendem Spiel durch ganz Neukirchen, nur unterbro-
chen durch ein paar kleine Pausen um uns wieder zu stär-
ken. Den Abschluss bildete schließlich die Weißwurstjau-
se bei unserem Bürgermeister Mag. Hannes Prillhofer. Ein 
herzliches Dankeschön an alle Spender von Geld, Speis 
und Trank.

Muttertagsfeier
Am Freitag, dem 10. Mai, umrahmten 3 unserer Jungmusi-
ker die Muttertagsfeier im Gasthaus Hofer. Mit dem Tenor-
horn gaben Stefanie Sengthaler, Thomas Brandacher und 
Alexander Plasser einige Stücke zum Besten.

Jugend
Ein weiterer großer Schwerpunkt, den sich die Trachten-
musik gesetzt hat, ist die Nachwuchsarbeit. Nur durch 
ständigen Nachwuchs kann ein Verein funktionieren und 
weiter bestehen. Unser Jugendreferat ist besonders be-
müht bei der Entscheidung zur  Auswahl des geeigneten 
Instrumentes beratend zur Seite zu stehen, so wie die 
Organisation von Lerninstrumenten und des Musikschul-
unterrichtes in privater Form oder an der Musikschule zu 
unterstützen. Sollte ein Kind Interesse an einer musika-
lischen Ausbildung haben, so bitten wir Sie, liebe Eltern, 
treten Sie an uns heran damit alles weitere besprochen 
und organisiert werden kann.
Es würde uns sehr freuen, wenn wir bereits in naher Zu-
kunft einige neue „Music-Kid´s“ in unseren Reihen begrü-
ßen dürfen.

Frühschoppen
Den Frühschoppen der Freiwilligen Feuerwehr Mittern-
berg haben wir am Pfingstsonntag beim Berndorfer musi-
kalisch umrahmt und zum Ausklang noch ein paar schöne 
Stunden im Festzelt verbracht.

	
  	
  	
  

	
  

Vorankündigung 
Am Sonntag, den 14. Juli 2013 findet wieder das Hoffest der TMK Neukirchen beim 

Weissenbacher in Schmalzhofen statt. 

Es spielen für Sie: 

Franz Posch & seine Innbrüggler 
 

Die TMK Neukirchen darf Sie zu dieser Veranstaltung recht herzlich einladen und würde sich 
über Ihren zahlreichen Besuch freuen. 
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Kameradschaftsbund hat auch 
gute Schützen!

Bei der diesjährigen Ortsmeisterschaft im Zielsport 
nahmen 8 Kameraden, darunter unsere Fahnenmutter 
Inge Breitenberger, Martin Humer, Ernst Pöttinger, Josef 
Starnberger, Stefan Breitenberger, Lukas Huber, Günther 
Seilinger und Georg Wurhofer, mit teils beachtlichen 
Leistungen teil:

Vereins- bzw. Gruppenwertung:
1.	 Jägerschaft		  1078 Ringe
2.	 GH Kreil			   1070
3.	 Stockschützen		  1046
4.	 Askö Skiclub		  1041
5.	 Kameradschaftsbund	 1024

Einzelwertung Teiler (99 Teilnehmer):
  2. 	 Martin Humer  
27. 	 Inge Breitenberger  
31.	 Lukas Huber  
38. 	 Ernst Pöttinger  
52. 	 Günther Seilinger  
60. 	 Stefan Breitenberger  
84. 	 Josef Starnberger  
92. 	 Georg Wurhofer 

Einzelwertung Damen (Luftgewehr): 
3. Inge Breitenberger 

Einzelwertung Herren (Luftgewehr): 
12. 	 Ernst Pöttinger  
23. 	 Stefan Breitenberger  
49. 	 Günther Seilinger  
58. 	 Georg Wurhofer  
79. 	 Josef Starnberger 

Einzelwertung Senioren (Luftgewehr): 
1. 	 Martin Humer 

Einzelwertung Herren (Luftpistole) 
4. 	 Josef Starnberger 

Wir gratulieren allen Teilnehmern zu ihren erbrachten 
Leistungen!

Ausrücktermine
Sa  29. Juni  	 Vereinsausflug
So  11. Aug.   	 Fest Moosdorf mit Musik
So   1. Sept.   	 Erntedank

Zum Nachdenken
Wer kann diese Welt verstehen
viele Länder finanziell zugrunde gehen.
Die Habgier unserer modernen Zeit
ein Unrecht das zum Himmel schreit.

Seit Kain den Abel tot geschlagen
der Brudermord passiert an vielen Tagen.
Den Schöpfer Gott kann man nicht brauchen
weil vor lauter Hass die Köpfe rauchen.

Konferenzen hält man ohne Ende
Zum Guten gibt es keinen Wende.
Per Mausklick hat man Geld verschoben
viele Bürger sind damit betrogen.

Nimmt man zum Beispiel Griechenland
Das hält jetzt dauernd auf - die Hand.
Auch Österreich soll ständig geben
obwohl wir selbst mit Schulden leben.

Den vielen Finanzhaien und Spekulanten
diese Finanzmisere wir verdanken.
Die kennen keine Schuldgefühle
haben nur das eigene Ich zum Ziele.

Ist der Mittelstand einmal verschwunden
fehlen den Banken viele treue Kunden.
Wird es reich und arm noch geben
die Zeit vorbei für ein ruhiges Leben.

Sieht man das große Menschensterben
Da möchte man schon traurig werden.
Es führt das Zepter nur der Tod
durch Krankheit, Krieg und Hungersnot.

Man produziert modernste Waffen
um noch mehr Leid und Not zu schaffen.
Ignoriert stets Gottes Willen
die Friedenssehnsucht der Menschen zu stillen.

Ein Mensch der seiner Heimat treu verbunden,
bleibt es auch in schweren Stunden.
Das schönste von allem ist der Frieden:
Möge er uns immer sein beschieden.

Schreiner Georg sen.

kameradschaftsbund
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Rückblick

24. Februar –  „Toter Mann“ - 1391 m 

Durch den tief  verschneiten Wald erreichten wir 
nach einer gemütlichen Wanderung den Gipfel des 
„Toten Mannes“. 

Nachdem  wir  uns  im  Gasthaus  Hirschkaser 
ordentlich gestärkt hatten, machten wir uns an die 
abenteuerliche  Schlittenfahrt  über  die 
Hirscheckblitz-Rodelbahn,  die  von  Georg  Hackl 
konzipiert worden war. 
Obwohl sie an diesem Tag durch die vielen Rodler 
schon sehr in Mitleidenschaft gezogen war, kamen 
wir doch alle gut bei der Talstation an.

17. März –  Stahlhaus -  1736 m 

Bei herrlichem Wetter wanderte eine kleine Gruppe 
mit  ihren Schneeschuhen von Berchtesgaden zum 
Stahlhaus hinauf. Dort konnten sie sich so richtig 
den wärmenden Sonnenstrahlen hingeben.

14. und 28. April – Pflasterbachhörndl –  

                                                      1270 m

Am 14. April erkundeten einige den Weg auf das 
Pflasterbachhörndl bei Reichenhall. 

Leider fanden sie im oberen Bereich noch sehr viel 
Schnee  vor,  sodass  das  Weiterkommen  im 
Gipfelbereich  sehr  schwierig  wurde.  Aber  sie 
wurden  dann  am  Gipfel  mit  einer  herrlichen 
Fernsicht für ihre Mühen belohnt.

Zwei  Wochen  später,  am  28.  April,  wurde  die 
geplante Tour auf diesen Gipfel durchgeführt. Bei 
bedecktem  Himmel  wanderte  die  Gruppe  von 
Reichenhall  durch  die  Teufelsschlucht  aufs 
Bürgermeisterhörndl  und  dann  weiter  auf  den 
Gipfel. 

Diesmal  war  vom  Schnee  nicht  mehr  viel  zu 
sehen.  Dafür  gab  es  aber  am  Gipfel  durch  die 
Wolken keine Fernsicht.

Beim Abstieg wurde der Rundweg um den ganzen 
Bergstock gewählt.  Dieser Weg hatte es dann in 
sich, weil er bei der Querung der steil abfallenden 
Hänge Trittsicherheit  und Schwindelfreiheit  ver-
langte.  
Da das Gruberhaus noch geschlossen hatte, wurde 
auf der Kugelbachalm Rast gemacht. Gut gestärkt 
stieg  dann  die  Gruppe  wieder  nach  Reichenhall 
ab.

26. April – Jahreshauptversammlung   

                   der AV-Sektion Braunau

Bei der Jhv. der Sektion Braunau im Stadttheater 
Braunau  wurde  aus  unserer  Ortsgruppe  Herr 
Hubert  Benezeder für  seine  50-jährige 
Mitgliedschaft  beim  Alpenverein  geehrt.  Wir 
danken ihm für seine langjährige Treue zum Verein 
und  wünschen  ihm  noch  viele  schöne  und 
erholsame Stunden beim Wandern.

Vorschau auf die nächsten Touren

So. 14. Juli – Plassen bei Hallstatt (1954 m)
         Gehzeit ca. 6 Stunden
         Tf.: Prüllhofer Karl  –  07729-2679

22. - 28. Juli – Familien-Wandertage auf der     
                       Braunauer Hütte 

           Anmeldung und Infos bei
           Hermann Schreiner  –  07729-2815

1. - 3. August – Theater-, Berg- und Wallfahrt

1.Aug.: Welturaufführung: „Jägerstätter“ von 
                            Felix Mitterer in Stadt Haag

2.Aug.: letzte Etappe des 
Salzburg-Mariazeller Weges 

3.Aug.: Besteigung des Schneeberges (2076m),
höchster Gipfel von NÖ

      Anmeldung und Infos bei 
Grabmayer Rudolf  -  0650-999 1 609

Sa.24.  und  So.25.  August  –  Bergtour  auf  den  
Schneibstein (2276m), Hohes Brett (2341m) 
und  Hoher  Göll (2523m)  mit  Übernachtung  
im Stahlhaus
Gehzeit: Sa. ca. 5 Std., So. ca. 7 Std.
Tf.: Hermann Schreiner  –  07729-2815

So. 15. Sept. - Bergtour auf den Großen Hundstod 

           (2594 m) im Steinernen Meer
           Gehzeit ca. 8 Std.
           Tf.: Annemarie Gohla  -  07728-6251

Allen  Wander-  und  Bergfreunden  wünschen  wir 

einen erholsamen und unfallfreien Sommer in den 

Bergen.

Berg Heil         
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WANN WAS WO
Juli
Mo 1. GEMEINDERADSsitzung Sitzungszimmer 19:00
Mi 3. Dorfentwicklungsverein  - Infoveranstaltung großer Saal 19:00  
Mi 3. Fotovoltaikanlage mit Bürgerbeteiligung - Info VA großer Saal 20:00  
Sa 6. "Tag der Behinderten" Sportheim
Sa 6. KFP: Jungschar Sommerfest
Di 9. KFP: Bäuerinnen "Wo kommt unser Essen her?"
Fr 12. KFP: Gesunde Gemeinde "Easy Step" Schulwiese
Sa 13. Trauung
So 14. Hoffest Trachtenmusik beim Weißenbacher
Di 16. KFP: Abendwanderung "Irrlichter u. Moorgeister" Ibmer Moor
Mi 17. KFP: Klangwerkstatt
Mi 24. KFP: Goldhauben Wanderung Apostelhütte bei Schlechtw. Do, 25.7.
Di 30. KFP: "Am Wasser" mit Kathi Beinhundner Spritzendorf 1
Mi 31. KFP: Alpenverein "Abenteuer Klettern"
Aug.
Sa 3. KFP: SPÖ Fotosafari
Sa-So 10.-11. KFP: Askö Schiclub Spielefest 
Mi 14. KFP: Union - Fußballländerspiel
Mi-Do 14.-15. Jay Jay Discoparty + Frühschoppen Ortsmusik beim Gasthaus Dafner
Do 15. Goldhauben Kräuterweihe 08:30  
Sa 17. KFP: Hundeschule "Hundeworkshop"
Sa 17. Vereinsmeisterschaft Stocksporthalle 13:00  
Di 20. KFP: Biogruppe
Fr-Sa 23.-24. Bundesleistungspflügen Landjugend Neukirchen
Di 27. KFP: Gemeinde "Kasperltheater" Gemeindesaal 15:00  
Do 29. Tagesausflug Bäuerinnen + Hausfrauen Dorfplatz 07:00   
Fr 30. KFP: Feuerwehr Action Day
Sa 31. Bergwanderung Schiclub Wagrain 07:00 - 18:00 
Sept.
So 1. Erntedank Pfarrfest 10:00
Di 3. KFP: "Loam´gsichter" mit Kathi Beinhundner
Fr-So 6.-8. Westernreiten Landesentscheid Inn River Ranch
Sa 7. Trauung
So 8. Seniorensonntag GH Kreil 10:00
Mo 9. Dorfentwicklungsverein Sitzung Sitzungszimmer 19:30
Sa 14. Ausflug FF Neukirchen
So 15. FPÖ Frühschoppen Mühlbauer F., Hollstraß 1 11:00
Di 17. öffentl. Kulturausschusssitzung mit Vereinen Sitzungszimmer 19:00
Fr 20. Workshop "schnelle Küche für junge Leute ab 17" Lehrküche Hauptschule 16:00 - 19:00
Fr 20. Einladungstunier Herren Stocksporthalle 18:00
Fr-So 20. - 22. Gemeindemeisterschaft u Jugendtunier Schach Hauptschule 13:00
Sa 21. Einladungstunier Mixed Stocksporthalle 14:00
Sa 21. IKEBANA - Workshop Foyer 09:30 - 15:30
So 22. Fest der Jubelpaare 10:00
So 29. Kürbisfest Seniorenbund

KFP = Kinderferienprogramm         Alle Veranstaltungen unter www.neukirchen.eu

 AMTLICHE TERMINE
MO, 01. Juli, 19:00 Uhr

Gemeinderatssitzung Sitzungszimmer
GemeindeamtMO, 09. Sept., 19:00 Uhr

GRÜN- UND STRAUCHSCHNITT           
ab 1. April bis Ende Okt.	
jeden SA von 9:00 bis 12:00 h

Herrn Christian Schmölz
Österlehen 19, 5145 Neukirchen a.d.E.		

 VERANSTALTUNGSKALENDER |  AMTLICHE TERMINE

Kinderferienprogramm  (= KFP)
  die Kinderferienprogrammhefte werden vor Ferienbeginn an die Kinder ausgeteilt
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UNION RAIFFEISEN NEUKIRCHEN |  Sektion FuSSball

Kampf-, Reserve- und 
Nachwuchsmannschaften
Der Spielbetrieb war bei Redaktionsschluss bei allen 
Mannschaften in der Endphase und wir hoffen, dass wir 
Ihnen in der nächsten Ausgabe über den Klassenerhalt 
der Kampfmannschaft und über das zufriedenstellende Ab-
schneiden der anderen Mannschaften berichten können.

Die bisherigen Spielergebnisse lauten:
Neukirchen – Eberschwang	 KM 2:0 – 1B 2:0
Burgkirchen – Neukirchen	 KM 1:1 – 1B 5:5
Neukirchen – Neuhofen		 KM 0:0 – 1B 2:3 
Mattighofen – Neukirchen	 KM 0:0 – 1B 1:4
Neukirchen – Laab		  KM 3:0 – 1B 2:0
Feldkirchen – Neukirchen	 KM 0:0 – 1B 0:2
Neukirchen – Mettmach		 KM 0:2 – 1B 4:0
Tarsdorf – Neukirchen		  KM 1:0 – 1B 2:0
Neukirchen – Gilgenberg 	 KM 1:1 

U 14-Turnier der SPG Schwand/
Neukirchen/Handenberg
Am 1. Mai 13 veranstaltete die Sportunion Raiffeisen Neu-
kirchen/Enk. ein U 14 Turnier, an dem der SV Straßwal-
chen, der SV Wacker Burghausen, der SK Altheim und 
die SPG Schwand/Neukirchen/Handenberg teilnahmen. 
In den spannenden Wettkämpfen setzte sich dann der 
SV Straßwalchen als klarer Sieger durch, gefolgt vom 
SV Wacker Burghausen, dem SK Altheim und der SPG 
Schwand/Neukirchen/Handenberg.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns bei allen Sponso-
ren für die Unterstützung dieser Veranstaltung recht herz-
lich bedanken. Dies sind: Fa. Bavaria Plan, Mehring-Öd; 
Fa. Kellner, Mauerkirchen; Cafe Treffpunkt, Neukirchen; 
Sonnenschutz und REKORD Fenster Josef Krotzer, 
Moosbach; Kirchenwirt Stefan Riedler, Burgkirchen; Mar-
kus Katzdobler (Fanclub-Beauftragter), Neukirchen; Don-
nerstagstammtisch, Neukirchen; Michael Hötzenauer, 
Neukirchen; Hubert Berer, Neukirchen; Ernst Pöttinger 
jun., Neukirchen    
Danke im Namen der Nachwuchsfußballer!

UNION RAIFFEISEN NEUKIRCHEN |  Sektion FuSSball

U14-SPG Schwand/Neukirchen/Handenberg

U 8-Mannschaft Union Raiffeisen Neukirchen/Enk.

Die anstehenden Termine zum Vormerken:
Sa 22.06.2013: 	 Fußballfreundschaftsspiel auf der Sportanlage Neukirchen/Enk.
	 SV Seekirchen (Reg.Liga West) – SV Wacker Burghausen U 23 (Bayernliga) 
	 (Bei Seekirchen spielen die beiden Neuk. Andreas Oberauer und Gabriel Kreuzwirth)
Mi 26.06.2013 – 19.30 h: 	 Auslosung Innviertler Fußballcup 	
Mi 03.07.2013 – ab 8.30 h: 	 Volksschultag am Sportplatz
Mo 08.07.2013: 	 Trainingsbeginn KM + 1B in die Saison 2013/14

Neukirchner Sommersportfest:
Fr 09.08.2013: 	 „Erich Eder Gedächnisturnier“
Sa 10.08.2013: 	 Turnier der 1B-Mannschaften
So 11.08.2013: 	 Frühschoppen mit Ehrung ehemaliger Spieler

Mi 14.08.2013: 	 Ferienprogramm der Sektion Fußball – Besuch des Fußballländerspieles
	 Österreich – Griechenland in der Red Bull Arena in Salzburg
Sa/So 17./18.08.2013: 	 Meisterschaftsstart KM + 1B in die Saison 2013/14

 U 8-Anfängerturnier 
 in Neukirchen/Enk.
Zur Zeit sind wir stark bemüht, eine U 8-Mannschaft auf-
zubauen. Wolfgang Feichtenschlager betreut die jungen 
Nachwuchskids und wir haben zu einem Anfängerturnier 
in Neukirchen eingeladen, an dem der ATSV Ranshofen, 
der SV Mauerkirchen, die Sportunion Polling und Union 
Raiffeisen Neukirchen/Enk. teilnahmen. 
In den spannenden und ausgeglichenen Spielen ging dann 
der SV Mauerkirchen vor Union Raiffeisen Neukirchen und 
vor dem ATSV Ranshofen und der Sportunion Polling als 
Sieger hervor. 
Es war ein sehr nettes Turnier, bei dem die meisten Kin-
der das erste Mal bei einem Wettkampf teilnahmen. Umso 
kräftiger strahlten die Kinderaugen, als sie zum Abschluss 
die Siegermedaillen und ein Eis in Empfang nehmen konn-
ten.  

Wussten Sie, dass …  

… 	Gabi Wöckl und Alex Mak Eltern von einem Zwilling wurden? 
	 Manuel und Jan heißen die beiden „Nachwuchskeeper“.

… 	wir für die Heimspiele wieder Matchballspender gewinnen konnten? 
	 (Eberschwang – Dr. Christian Grüneis, Neuhofen – Taxi Moser, Laab – Bürobedarf Lindmeier, 
	 Mettmach – GH Kreil, Gilgenberg – Elektro Wurhofer) – Danke sagt die Sektion Fußball! 

… 	unsere Kampf- und Reservemannschaft in der 
nächsten Saison mit neuen Dressen eingekleidet 
wird?
Folgende Dressensponsoren ermöglichen das: 
 Firma Borbet – Ranshofen 
 Fleischerfachbetrieb Rosenhammer Neukirchen 	
 Nah & Frischmarkt Klingersberger Neukirchen
 Firma Alteco, Ing.Franz Brunthaler, Neukirchen, 
 Taxi Moser – Inh. Andrea Greiner, Neuk. und Braunau

… 	wir mit Yasser Khalil einen neuen Platzwart 
gefunden haben, den wir Ihnen in der nächsten 
Ausgabe näher vorstellen werden.
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Tennis

KÜCHEN S C H R E M S

Tischlerei

Küchenschauraum:

: Christian Schrems   5145 Neukirchen/Enk.   Sandtal 2   Tel.: +43/(0)7729/2292   Fax: DW 4   E-mail:

5145 Neukirchen/Enk.   Untere Hofmark 6   direkt im Ortszentrum gegenüber der Kirche

Mittwoch 13:00 bis 18:00 sowie Samstag 9:00 bis 12:00 Uhr

und gerne nach Terminvereinbarung  -  Tel.: +43/(0)676/9466121

Öffnungszeiten:

tischrems@aon.at

Melden Sie sich zu unseren
Dampfkochvorführungen an!

TRAUMKÜCHEN FÜR
JEDES BUDGET!

Die Tennissaison 2013 wurde von den Mannschaften des 
UTC Neukirchen mehr als erfolgreich eingeläutet. Die 
Herrenmannschaft 1 konnte bereits 2 Siege einfahren. Die 
Herrenmannschaft 2 und die Damenmannschaft hatten bis 
jetzt jeweils 1 Spiel und auch diese wurden mehr als ein-
deutig gewonnen.  

Unsere Damenmannschaft genießt heuer das erste Mal 
wöchentliche Trainingseinheiten mit Stefan Wighart. Mit 
dieser zusätzlichen Unterstützung möchten unsere Da-
men, unter der Leitung von Lolita Söllinger, innerhalb des 
Hobbycup aufsteigen. Weitere Unterstützung erhalten Sie 
dabei von den Neuzugängen Maria Fellner, Agnes Vier-
linger und Martina Vierlinger. Wir wünschen der Damen-
mannschaft alles Gute und viel Erfolg im Aufstiegskampf.

Neuzugänge:
Mathias Rechberger

Der UTC Neukirchen freut 
sich über eine Verstär-
kung der Herrenmann-
schaft im Kampf um den 
Klassenerhalt in der Regi-
onalklasse.

Wir wünschen Mathias al-
les Gute und viel Spaß in 
seiner neuen Mannschaft!

Jugendtraining und Meisterschaft
40 Kinder (vom Anfänger bis zum ambitionierten Jugend-
spieler) nehmen am Tennis-Training von Mai bis Juli teil. 
Das Training findet immer Freitagnachmittag statt und wird 
von Stefan Wighart geleitet. Unterstützt wird der Trainer 
von Daniel Huber und Leo Schreiner.

Datum, Uhrzeit Heimmannschaft Gastmannschaft
Sa., 22.06.2013 09:30 UTC Neukirchen/Enknach 1 TC Braunau 1 
Sa., 29.06.2013 09:30 UTC Neukirchen/Enknach 1 UTC Revi. Aspach-Wildenau 1 

U10  Meisterschaft 

1  	 Schmitzberger, Martin  	 (2003) 
2  	 Eder, Leonie  	 (2003) 
3  	 Neuhofer, Kathrin  	 (2003) 
4  	 Lugmayr, Lorenz  	 (2003) 
5  	 Plainer, Lea  	 (2003) 
6  	 Plasser, Marlies  	 (2003) 

Datum, Uhrzeit Heimmannschaft Gastmannschaft
Mi., 19.06.2013 17:00 UTC Neukirchen/Enknach 1 TC Schalchen 1 
Mi., 26.06.2013 17:00 TC Uttendorf 1 UTC Neukirchen/Enknach 1 

U14  Meisterschaft 

1  		 Plasser, Konrad  	 (1999) 
2  		 Peterlechner, Michael  	 (2000) 
3  		 Baar, Sebastian  	 (2000) 
4  		 Scharinger, Christoph 	 (1999) 
5 		 Jovanovic, Dusica  	 (2002) 
6 		 Brandacher, Thomas  	 (1999) 
7  		 Freilinger, Elisa  	 (2002)
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TENNIS

Seit über 45 Jahre halten wir die Umwelt rein

KARIN GRADINGER
MÜLLABFUHR GmbH

Industriestraße 50  A-4710 Grieskirchen
Tel.07248/68528    FAX 07248/68528-6

Jugend
    Tennis 
         Camp

Jugend
    Tennis 
         Camp

27.-29. Juli: 
Training + Turnier

Leo Schreiner
20 Jahre

Am 20. April 2013 gaben sich Stefan und Christiane Wig-
hart (vorher Friedl) in Burgkirchen das JA-Wort. 
Der UTC-Neukirchen feierte ausgiebig mit den beiden 
ihren großen Tag. Wir gratulieren nochmals auf diesem 
Wege und wünschen den beiden alles Gute für die Zu-
kunft!

Wir gratulieren …
              … zum Geburtstag

Norbert Eitzlmair	       
40 Jahre

Schreiner Johann
50 Jahre

Christoph Oberauer
30 Jahre

Christiane Wighart
30 Jahre

… zur Hochzeit
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STOCKSPORT STOCKSPORT

Trainingscup in Pischelsdorf
Zum ersten Mal wurde vor Beginn der Turniersaison ein 
Trainingscup der Herren des Bezirkes 18 - Braunau, in 
der Pischelsdorfer Stockhalle abgehalten. Dieser Trai-
ningscup fand über den Zeitraum vom 20.2. – 12.3.2013 
statt. Es nahmen zehn Mannschaften teil, darunter auch 
eine aus Neukirchen mit den Schützen Wurhofer Leopold, 
Seidl Josef, Berer Hubert, Heitzinger Robert, Wengler 
Gerhard und Neuling Buchinger Franz. Mit Rang 6 und 
26:28 Punkten belegten sie am Ende einen Mittelfeldplatz. 
Der allgemeine Tenor war, das dies sicher eine gute Vor-
bereitung auf die Meisterschaften war.

   Am 30.03.2013 fand in der Braunauer Stocksporthal-
le die „Herren - Bezirks Meisterschaft“ statt, und der Trai-
ningscup scheint schon seine Früchte zu tragen. Unsere 
Mannschaft mit Seidl Josef, Berer Hubert, Wurhofer Leo-
pold, Buchinger Franz und Sperl Gerhard präsentierte sich 
dabei sehr gut in Form und belegte am Ende mit Rang 3 
einen Aufstiegsplatz. Herzliche Gratulation!

   In der Stocksporthalle in Riedersbach fand am Sams-
tag, 06.04.2013 die Qualifikation zur Region West der Se-
nioren ü50 der Herren statt. Neukirchen war mit der Mann-
schaft - Wurhofer Leopold, Heitzinger Robert, Veverca 
Hermann und Vierlinger Hans vertreten. Nach den gezeig-
ten Leistungen hatte unser Team leider mit dem Aufstieg 
(nur der Sieger steigt auf) nichts zu tun und erreichte am 
Ende nur Rang 8.

   Am Sonntag, 07.04.2013 fand in der Stocksporthal-
le in Haigermoos das Qualifikationsturnier zur Region im 
Mixed, Bezirk 18 Braunau statt. Unser Team mit Putta Ka-
rin, Mairinger Maria, Seidl Josef und Berer Hubert trenn-
ten am Ende 2 Punkte von einem möglichen Stockerlplatz 
und belegten mit 10:10 Punkten den 7. Platz.

   Am Samstag, 13.04.13 wurde die Herren Qualifikation 
zur Region 9, Bezirk 18 Braunau in der Stocksporthalle 
in Braunau abgehalten. Es waren dabei 15 Mannschaf-
ten am Start. Unser Herrenteam mit Berer Hubert, Seidl 
Josef, Sperl Gerhard, Wurhofer Leopold und Buchinger 
Franz wieder sehr gut aufgestellt. Nach einem guten An-
fangsspurt unserer Mannschaft musste Seidl Josef lei-
der verletzungs-bedingt aufgeben und wurde durch den 
Neuzugang Buchinger Franz, der ebenfalls noch an einer 
leichten Verletzung litt, ersetzt. Unser Team hat aber eine 
sehr gute Leistung geliefert und belegte sensationell den 
2. Rang. Der Aufstieg in die „Region“ ist somit unter Dach 
und Fach.

   Am Donnerstag, 18.04.2013 fand das schon traditio-
nelle Damen und Herrenturnier des Pensionistenverban-
des Altheim auf den Bahnen der Stocksporthalle in Mühl-
heim statt. Auch unsere Sektion war wieder mit beiden 
Mannschaften dort vertreten. Die Damen erreichten den 
sehr guten 4. Platz. Leider hatten die Herren ihr Visier um 
einiges schlechter eingestellt und mussten sich am Ende 
mit dem 12. Rang zufrieden geben.

Damen: Kreil Maria, Bauschenberger Resi, Mairinger Ma-
ria, Prüwasser Sieglinde;

Herren: Wurhofer Leopold, Wengler Gerhard, Vierlinger 
Hans, Veverca Hermann;

   Drei Wochen nach dem Aufstieg in die „Region 9“ kam 
es am Samstag, 04.05.13 in der Braunauer Stocksporthal-
le zum ersten Turnier unseres Teams in dieser Liga. Es 
waren wieder 15 Mannschaften am Start. In dieser Spiel-
klasse ist schon größere Beständigkeit und Treffsicherheit 
der Schützen festzustellen. Unsere Mannschaft hatte sich 
zumindest den Verbleib in dieser Liga als Ziel gesetzt. Bis 
zur Mitte des Turnieres waren sie auch wieder auf dem 
Weg ins vordere Drittel. Leider wurden in der Endphase 
des Turniers ein paar Spiel um die letzte „Schrift“ (Punkte 
in der letzten Kehre) verloren. Sie konnten sich aber noch 
auf den 12. Platz retten und somit den Verbleib in der „Re-
gion 9“ sichern.     Wir gratulieren dazu sehr herzlich!

Unser Team: Seidl Josef, Wurhofer Leopold, Berer Hubert, 
Buchinger Franz und Sperl Gerhard; 

 VM 2013 im Mixed 

Die Vereinsmeisterschaft im Mixed Bewerb wurde am 
Samstag, 27.04.2013 ausgetragen. Es traten wie im Vor-
jahr wieder sieben Mannschaften mit je zwei Damen und 
Herren zum Kampf um den Titel an. Es wurde für jede 
Mannschaft ein Mannschaftsführer gesetzt, die übrigen 
Starter gerecht dazu gelost, sodass in jeder Mannschaft 2 
Damen und 2 Herren am Start waren. Der Turnierverlauf 
war wieder sehr spannend und die Siegergruppe konnte 
schlussendlich mit zwei Punkten Vorsprung auf die Verfol-
ger den „Mixedmeistertitel“ holen. 
Nach dem Turnier wurde in gemütlicher Runde noch kräf-
tig über den Turnierverlauf diskutiert, Hunger und Durst 
gestillt bevor dann die Siegerehrung abgehalten wurde.

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern sowie allen Hel-
fern und besonders bei unseren tüchtigen Damen, die 
nicht nur gut Stockschießen können, sondern auch wieder 
köstliches für den Gaumen zubereitet haben.

Für alle Stocksportler, und die es noch werden 
wollen, eine interessante Internetseite 
http://www.stocksport-18-braunau.at/index.php	
	

Rang 2 bei der Qualifikation zur Region

Vereinsmeister 2013 im Mixed Bewerb: (v.li.) 
Josef Seidl, Justine Seidl, 

Friederike Schwinn, Hermann Veverca

Rang 2 und VIZE-VM: 
(v. li.) Leopold Stadler, Gertraud Kitzler, 

Maria Kreil, Leopold Wurhofer

Rang 3: 
(v.li) Alois Pammer, Hermine Stadler, 

Maria Putta, Werner Putta
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ZIELSPORT ZIELSPORTZIELSPORT 

Hans Prillhofer feierte 
seinen 80er 

 
Unser langjähriger Meisterschütze Hans Prillhofer 
feierte am 5. Februar seinen 80-igsten Geburtstag. 
Aus diesem Anlass lud er am 1. März neben seiner 
Familie und Freunden auch die ehemaligen Schützen-
schwestern und Schützenbrüder zum Hoferwirt ein. In 
geselliger Runde wurden einige gemütliche Stunden 

verbracht und über 
allerlei alte Geschichten 
und Erlebnisse aus der 

Schützenzeit 
geplaudert. Hans erfreut 
sich ja bester 
Gesundheit, wie seine 

ausgedehnten 
Radtouren beweisen. 
Wir möchten im 
nochmals recht herzlich 
gratulieren, ihm 
weiterhin beste 
Gesundheit wünschen 
und uns für die 
Einladung und den 
schönen Abend 
bedanken. 

 
 
 
 

Bezirksmeisterschaft 2013 
in Ranshofen 

 
Heuer wurde die Bezirksmeisterschaft für Luftgewehr 
am 23. – 24. Februar von WSV – ATSV Ranshofen 
ausgetragen. Wir waren mit 6 Teilnehmern an dieser 
Veranstaltung vertreten. Folgende Platzierungen 
konnten erreicht werden: 
 
 
Bauböck Stefanie 
konnte sich heuer den 
Bezirksmeistertitel 
bei den Junioren  
sichern. 
 
 
 
 
  1. Rang Bauböck Stefanie Junioren 
  4. Rang Pree Roland  Männer 
  6. Rang Bauböck Franz Senioren 1 
  7. Rang  Schuster Hansgeorg Senioren 1 
11. Rang Bauböck Franz jun. Männer 
12. Rang  Würflingsdobler Felix Senioren 1 
 

ORTSMEISTERSCHAFT 
2013 

 
Vom 5. bis 15. März fand die Ortsmeisterschaft statt. 
Die Beteiligung war mit 145 Startern wieder recht 
erfreulich hoch. Heuer wurde erstmals mit neuem 
Austragungsmodus, der für alle Teilnehmer aufgelegt 
schießen erlaubte, durchgeführt. Mit viel Ergeiz und 
Begeisterung versuchten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer gute Ergebnisse zu erzielen.  
Sieger in der Gruppenwertung konnte heuer die 
Jägerschaft werden, sie haben den Wanderpokal für 
ein Jahr gewonnen. 
 

 
1. Jägerschaft 
2. GH Kreil 
3. Stocksport 

 
Hier die weiteren Sieger bei den Einzelwertungen: 

LG Herren   LG Damen 

 
1. Kreil Dominik  1.  Simerle Jennifer 
2. Rebhan Anton  2.  Neuhofer Rosi 
3. Wurm Adi  3.  Breitenberger Inge 

 
LG Senioren 3  LG Jugend 

1.  Humer Martin  1.  Raschhofer Johanna 
2.  Kreil Georg sen.  2.  Frahammer Andreas 
3.  Kitzler Gertraud  3.  Huber Lukas 

ZIELSPORT 

LP Herren  LP Damen 

 
1.  Rebhan Anton  1.  Kreil Elfi 
2.  Damoser Josef  2.  Bauer Julia 
3.  Kreil Dominik  3.  Giger Dorli 

 
Die Teilerwertung erfolgte heuer vereinfacht indem die 
Luftpistolenteiler mit 
Umrechnungsfaktor 
zu Luftgewehr 
berechnet wurden. 
Den besten Teiler 
erzielte Kreil Elfi, sie 
konnte sich unter den 
zahlreichen, sehr 
schönen Sachpreisen 
den Schönsten 
auswählen. 
 
 
 
Weitere Bilder und Ergebnisliste können in unserer 
Homepage angesehen werden. 
 
http://www.sportunion-neukirchen.at/de/menu_2/zielsport 
 
Wir möchten uns nochmals bei allen Gönnern und 
Spendern von Geld- bzw. Sachpreisen recht herzlich 
bedanken. Dies gilt folgenden Personen bzw. Firmen: 
 

Bgm. Prillhofer Hannes 
Wurm und Awender 
SPÖ Neukirchen 
Sägewerk Peischer 
Maschinenbau Stadler 
Beschichtungstechnik Stadler 
FPÖ Neukirchen 
Gasthaus Dafner 
Schirmfabrik Doppler 
Gasthaus Kreil 
Raiffeisenkasse Neukirchen 
Volksbank Neukirchen 
Oberbank Braunau 
Raumausstatter Seidl 
Gasthaus Humer 
Arztpraxis Dr. Roitner 
Metzgerei Rosenhammer 
Christian u. Erika Hötzenauer 
Sägewerk Kletzl-Mühle 
Sägewerk Moser 
Haarstudio Renner 
Sägewerk Mitterbauer 
Baustoffhandel Schlatzer 
AMAG Ranshofen 

 

 
Im heurigen Meisterschaftsbetrieb 2012/13 haben 
zwei Luftgewehr- und eine Luftpistolenmannschaft 
teilgenommen.  
 
LG Neukirchen 1 mit Bauböck Franz, Pree Roland 
und Schuster Hansgeorg konnten in der 2. Landesliga 
West den 4. Platz belegen. 
 
LG Neukirchen 2 mit Bauböck Stefanie, Bauböck 
Franz jun. und Würflingsdobler Felix errangen in der 
Klasse Bezirksliga West einen Stockerlplatz und 
konnten mit dem 3. Platz die Bronzemedaille 
erkämpfen. 
 
LP Neukirchen mit Priewasser Georg, Spitzer 
Hermann und Windhager Hermann haben in der 
Bezirksliga West den 4. Platz belegt. 
 
 

 
Eine unserer ehemaligen, ausgezeichneten 
Luftgewehrschützinnen feierte im April einen runden 
Geburtstag.  
Ingrid Bergmann, viele Jahre bei den Damen im 
Luftgewehr schießen dabei, hatte bei Meisterschaften, 
Bezirks- Landes- und Bundesbeweben mit sehr guten 
Leistungen und Ergebnissen geglänzt. Am 23. April 
hatte sie einen runden Geburtstag. Obwohl sie nicht 
mehr so aktiv im Vereinsleben teilnimmt, hat sie uns 
am 2. Mai zu ihrer Geburtstagsfeier im Schützen-
stüberl eingeladen.  
Oberschützenmeister Hansgeorg Schuster überreichte 
neben einem Blumenstrauß ein kleines Geschenk. 
In gemütlicher Runde wurde bei einer Jause Ihr 
Geburtstag gefeiert. 

Wir möchten auch 
Ingrid recht herzlich 
gratulieren, ihr weiterhin 
beste Gesundheit wün-
schen und uns für die 
Einladung und den 
schönen Abend recht 
herzlich bedanken. 
 

 
 
Über die Sommer-
monate findet kein 
Schießbetrieb statt, im 
September werden wir 
wieder aktiv starten.  

Einen runden Geburtstag 
feierte Ingrid Bergmann 
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ASKÖ SKI-CLUB ASKÖ SKI-CLUB

Eine schöne und erfolgreiche Wintersaison 2012/2013 
wurde am 17.3.2013 im GH Kreil abgeschlossen. Da bei 
dieser Veranstaltung sehr viele kleine Kinder die Hauptak-
teure sind, reagierte das Schiclub-Team auf einige Eltern-
wünsche und verlegte den Termin von Samstag Abend auf 
Sonntag Nachmittag – aus dem Abschlussabend wurde 
somit ein Skikursabschluss. Weiters vermieden wir da-
durch eine Überschneidung mit dem ebenfalls an diesem 
Wochenende stattfindenden Frühjahrskonzert der Orts-
musikkapelle. 

Obmann Hofbauer freute sich über einen vollen Saal im 
Gasthaus Kreil. Vorgestellt wurde gleich zu Beginn ein 
sehr schöner Filmbeitrag von unserem langjährigen Ur-
laubsdomizil Neukirchen am Großvenediger. Dieser Film 
wurde im Laufe unseres Urlaubes gedreht und Neukirch-
ner Skiclubmitglieder sind oftmals zu bewundern. Auch 
ein Interview unseres Obmannes Hofbauer Hubert ist ent-
halten. Dieser Film kann jederzeit über unserer Hompepa-
ge www.schiclub-neukirchen.net aufgerufen werden. 

Den Höhepunkt des diesjährigen Abschlussabends bil-
dete auch heuer wieder die Überreichung der erreich-
ten Leistungsabzeichen. Die Prüfung wurde anhand der 
Clubmeisterschaft von Erich Mühlgrabner abgenommen. 
Herr Mühlgrabner ist Mitglied im Ausbildungsteam des 
Landesskiverbandes Oberösterreich und zeigte sich be-
geistert vom hohen Niveau unserer Prüfungskandidaten. 
Obmann Hofbauer strich nochmals den hohen Stellenwert 
dieser Ausbildung hervor. Besonders stolz zeigte sich 
auch der 1. Instruktor Markus Spitzer darüber, dass heuer 

4 goldene Leistungsabzeichen überreicht werden konn-
ten. Neu war auch, dass vor Überreichung der Abzeichen 
die Prüfungsfahrten der „Goldenen“ anhand eines kurzen 
Filmes gezeigt wurden. Die Ergebnisse im Detail:

Leistungsabzeichen in Gold:	
Niklas Esterbauer 
Thomas Klein 
Erwin Leimer 
Carina Maurer 

Leistungsabzeichen in Silber:    
Sabrina Hofbauer 
Franz-Lukas Reschenhofer 
Lukas Rothenbuchner 

Leistungsabzeichen in Bronze:	
Michael Neuhofer 

Nach einer kurzen Pause führte Obmann Hofbauer an-
hand vieler Fotos nochmals durch die schöne und erfolg-
reiche Wintersaison 2012/2013. Anschließend erhielten 
unsere anwesenden Skikursanfänger noch die Urkunden 
für das Abschlussrennen überreicht.

Schlussendlich besuchte das Maskottchen Neuki die Ski-
kurskinder und belohnte die anwesenden Skikursteilneh-
mer mit einem Gruppenfoto der letztjährigen Saison. 

Toller Besuch beim Skikursabschluss!
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Die Krönung der Schwerpunktausbildung „Alpinkader“ ist das Erreichen des Leistungsabzeichens in Gold. 
Ausgezeichnete skifahrerische Leistungen sind dabei erforderlich, welche anhand von Prüfungsfahrten durch 
externe Prüfungsvorsitzende festgestellt werden.
In der Saison 2012/2013 konnten sich dabei mit Thomas Klein, Karina Maurer, Erwin Leimer und Niklas 
Esterbauer gleich 4 Nachwuchsskiläufer über das Erreichen dieser Auszeichnung freuen. 

SteckbriefE:
Klein Thomas 	 geb. am 24.4.1997, wohnhaft in Kapellenweg 5, 5145 Neukirchen 
	 Schüler in der HAK Braunau, 2.Klasse 
Vorbild:	 Hermann Maier
Hobbies:	 Schifahren, Tennis, Musik, Ausgehen, Fußball
Lieblingsessen:	 Spaghetti
Lieblingsmusik:	 Flo-Rida, AC-DC
Berufliche Ziele:	 Studieren (BWL, Marketing). Wenn sich zwischenzeitlich berufliche 		
	 Präferenzen ergeben, ist auch der direkte Einstieg in einen Beruf möglich

Maurer Karina	 geb. am 08.02.1997, wohnhaft in Gänsgassse 35, 5282 Ranshofen 
	 Schülerin in der HLW Braunau, 2. Klasse 
Vorbild:	 Michael Phelps, mein Vater
Hobbies:	 Schifahren, Schwimmen, Freunde treffen
Lieblingsessen:	 Spaghetti
Lieblingsmusik:	 Alles außer Metallica
Berufliche Ziele:	 Nach der Matura ein Job im Gesundheitswesen

Leimer Erwin	 geb. am 25.08.1995, wohnhaft in Tausendengel 7, 5145 Neukirchen 
	 Schüler in der HTL Braunau, 4. Klasse
Vorbild:	 Marcel Hirscher
Hobbies:	 Schifahren, Laufen, Musik
Lieblingsessen:	 Cordon Bleu
Lieblingsmusik:	 Blechmusik
Berufliche Ziele:	 Nach der Matura Montageeinsätze im Ausland

Esterbauer Niklas geb. am 02.06.1996, wohnhaft in Uttendorferstraße 5, 5145 Neukirchen 
	 Schüler des Gymnasiums Braunau, 7. Klasse 
Vorbild:	 Rico (Hardcore Help Foundation)
Hobbies:	 Schifahren, Skateboarden, Freunde treffen, Musik spielen, Baden fahren
Lieblingsessen:	 Buchstabensuppe
Lieblingsmusik:	 Hardcore, Hip-Hop, Trip-Hop
Berufliche Ziele:	 Studieren in Richtung Film oder Musik

Unser 1. Vereinsinstruktor Markus Spitzer und Obmann Hubert Hofbauer trafen sich  mit den erfolgreichen 
Nachwuchs-Skifahrern und führten folgendes Interview:

Schiclub:	 Was bedeutet dir das Leistungsabzeichen in Gold?
Thomas:	 Es ist die Bestätigung der schifahrerischen Leistung. Weiters hat man die Möglichkeit, die 
		  Instruktorenausbildung anzugehen.
Karina:  		 Ich bin stolz, das gesteckte Ziel erreicht zu haben. Bestätigt das gute skifahrerische Können.
Erwin:		  Die aufgewendete Zeit hat Früchte getragen. Man hebt sich von der Masse ab, da nicht jeder 	
		  das goldene Leistungsabzeichen hat, bzw. erreichen kann.
Niklas:		  Ich freue mich sehr darüber. Es ist eine Bestätigung des skifahrerischen Könnens.                 
		  Man ist stolz, dies erreicht zu haben und es gibt Selbstvertrauen.

Schiclub:	 Wie hast du die Arbeit im Alpinkader empfunden? Wie lange warst du dabei?
Thomas:	 Im Alpinkader macht das Skifahren in der Gruppe mehr Spaß als alleine. Ich habe viele 
		  Freunde gefunden. Es war eine familiäre Stimmung mit viel Spaß. Ich war ca. 4 Jahre im 		
		  Alpinkaderprogramm.
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Karina: 		  Voll lässig. Super war das Tiefschnee- und Geländefahren. 
		  Der  Wert wird auf Vielseitigkeit und Technik gelegt. 3 Jahre.
Erwin:		  Das Schulefahren war ziemlich anstrengend. Auflockerung durch Geländefahrten. In  der Gruppe 	
		  war es sehr lustig. 4 Jahre
Niklas:		  Schon die Teilnahme im Alpinkader ist ein Ziel. Es sind gute Trainer da und wir hatten Spaß in der 
		  Gruppe.

Schiclub:	 Siehst du es als empfehlenswert für die Neukirchner Skijugend das Leistungsabzeichen in 		
	 Gold anzustreben bzw. wieso?
Thomas:		  Sicherlich. Österreich ist das Skiland Nr.1, dadurch sollte man auch ein guter Skifahrer sein. 
		  Man lernt persönlich Werte wie Disziplin zu schätzen.
Karina: 		  Auf jeden Fall anstrebenswert. Das angestrebte  Ziel wird nachverfolgt und erreicht.
                          Man lernt sehr viel dazu.
Erwin:		  Empfehlenswert, wenn man sich von der Masse abheben will und Ziele verfolgt. Für einen 
		  „normalen“ Skifahrer ist das goldene Leistungsabzeichen nicht notwendig.
Niklas:		  Es ist empfehlenswert. Nur so hat mein eine richtig gute Ausbildung. Man fühlt sich sicherer auf der 
		  Piste.

Schiclub: 	 Hat dir irgendetwas an den Skikursen nicht gefallen?
Thomas:		  Zu wenig Einkehrschwünge.
Karina: 		  Alles ok.
Erwin:		  Das aufstehen nach dem Fortgehen.
Niklas:		  Teilweise nur das Wetter.

Schiclub:	 Du hast gesehen, wie ein Instruktor im Verein arbeitet. Würde dir diese Arbeit auch gefallen?
Thomas:		  Wäre sehr interessant. Man kann den Kindern und Jugendlichen das Wissen weitergeben.
Karina: 		  Ja.
Erwin:		  Derzeit kann ich mir die Arbeit bei den Skikursanfängern nicht vorstellen. Wenn ich älter bin, könnte 
		  das anders aussehen.
Niklas:		  Es würde mir gefallen. Es ist allerdings sehr zeitaufwändig und arbeitsintensiv und ich weiß nicht, 	
		  ob ich diesen Zeitaufwand bewältigen kann.

Schiclub:	 Wie beurteilst du den Askö Schiclub generell? Wo ist Verbesserungspotenzial?
Thomas:		  Schön wäre mal eine Skifahrt im Sommer auf einem Gletscher.
Karina:		  Keine Verbesserungsvorschläge.
Erwin:		  Als Jugendlicher hat man die Möglichkeit, sich ins Ortsleben zu integrieren und nicht
                          nur Zuhause rumzusitzen. Eventuell für interessierte mehr Rennen anfahren. 
Niklas:		  Es ist ein guter, großer Skiclub mit einem vielseitigen Angebot. Nicht nur auf Rennlauf
                          ausgelegt. Man könnte allerdings für Rennlaufinteressierte ein eigenes Angebot 
                          machen.

Thomas, Karina, Erwin, Niklas – wird danken für dieses nette Gespräch und wünschen im Namen des 
Schiclub-Vorstandes noch viele schöne Stunden bei der Ausübung der „schönsten Nebensache der Welt“ 
auf der Skipiste im Rahmen unserer großen Schifahrer-Familie.

Der Askö Schiclub Neukirchen veranstaltet im Rahmen des Kinder-Ferienprogrammes ein 

  S P I E L F E S T mit Zeltlager 
 

 
Termin: 10. und 11. August 2013 – Samstag/Sonntag 
Ort: Schulsportplatz 
Beginn:Samstag, 10. August  -  14 Uhr mit Zeltaufbau 
Ende:Sonntag, 11. August  -  11 Uhr 
Anmeldungen: bei Beginn um 14 Uhr bei Sportleiter Harald Riedler 
Kosten:           Unkostenbeitrag für Verpflegung und Rahmenprogramm 
 
 

Programmpunkte:   
• Spielenachmittag mit anschl. Grillen 
• Kinderschminken  
• Besuch der Vorabendmesse 
• Abendprogramm mit Lagerfeuer 
• Frühsport und gemeinsames Lagerfrühstück  
• Skigymnastik im Sommer am Sonntag 

 

ASKÖ - SCHICLUB  NEUKIRCHEN 
E-mail: schiclub-neukirchen@aon.at                                
Homepage: www.schiclub-neukirchen.net 
ZVR-Zahl 203184931   

  Powered by  

18 aktive Langläufer nahmen an den Langlauf-Skitagen 
vom 14. bis 17. Jänner 2013 in Neukirchen am Großvene-
diger teil. Es waren dies die 4. Langlaufskitage insgesamt, 
bzw. die dritten bereits in Neukirchen am Großvenediger. 
Dies stellte sich dieses Jahr als besonderer Glücksgriff 
heraus, da erstens das Wetter ideal zum Langlaufen war 
und zweitens sich die „Pinzga-Loipe“ in ausgezeichnetem 
Zustand präsentierte. 

Bereits am Anreisetag wurde die „Siggen-Runde“ (ca. 5 
km) in Angriff genommen. An den nächsten beiden Tagen 
ging es in Richtung Wald und Krimml. Ganz tolle Eindrücke 
von der herrlichen Landschaft rund um Wald und Krimml 
machten einige Mitglieder beim Schneeschuh-Wandern 
unter der Führung eines „Nationalpark-Ranger’s“. Auch 
eine Pferdeschlittenfahrt im tief verschneiten Obersulz-
bachtal stand auf dem Programm. 

Am Montagabend überraschte Bgm. Peter Nindl die Gäste 
aus dem „Enknachtal“ mit seinem Besuch und berichtete 
über die Aktivitäten in seiner Gemeinde Neukirchen/Gvd. 
Besonders freute er sich über die Partnerschaft mit den 
Wintersportlern vom Enknachtal. 
Am Mittwoch lud er die Gruppe zu einer Auffahrt auf den 
Wildkogel ein, wo es einen tollen Ausblick auf die umlie-
genden Berggipfel gab. Mit einem kleinen Umtrunk wur-
de dieser schöne Tag beendet. Einige Teilnehmer fuhren 
dann auf der längsten Rodelbahn (14 km) mit dem Schlit-
ten ins Tal nach Bramberg. 

Da alle Teilnehmer rundum zufrieden waren, wurden im 
Gasthof Siggen bereits Zimmer für das Jahr 2014 reser-
viert. 

Langlaufskitage der aktiven 50 Plus-Gruppe vom 
ASKÖ SC-Neukirchen
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Der Askö Schiclub Neukirchen ist auch im Sommer aktiv!

Aktive Wintersportler auf den Rädern

Jedes Jahr am ersten Sonntag im Mai organisiert der Askö 
Schiclub Neukirchen den bereits traditionellen Radwan-
dertag. Gemeinsam Sport betreiben mit der ganzen Fa-
milie ist dabei das Motto! Deshalb werden auch drei unter-
schiedlich lange Routen (Sportiv ca. 58 km, Genuss ca. 30 
km und Kinder ca. 8 km) angeboten, die für jeden Teilneh-
mer etwas zu bieten haben. Erstaunlich, dass es Hubert 
Hofbauer mit seinem Team jedes Jahr gelingt, zahlreiche 
Neukirchner anstatt auf die Skier auch auf die Räder zu 
bringen. 
So nahmen am Sonntag, den 5. Mai, mehr als 70 Frau-
en, Männer, Mädchen und Buben an dieser Veranstaltung 
teil. Sicherlich ein Grund für die rege Teilnahme war auch 
das perfekte Ausflugswetter. Um ca. 14.00 Uhr trafen alle 
Gruppen zur abschließenden Jause im Gasthaus Dafner 
ein. 
Da das perfekte Radlerwetter zugleich auch ein optimales 
Gastgartenwetter war, gab es bei der wohlverdienten Stär-
kung rundum zufriedene Gesichter. Wie jedes Jahr spen-
dete der Schiclub Neukirchen auch heuer den teilnehmen-
den Kindern ein Eis als Belohnung. Obmann Hofbauer 
dankte für die zahlreiche Teilnahme und erinnerte bei die-
ser Gelegenheit auf die nächsten Sommeraktivitäten des 
Schiclubs in Form des Leichtathletik-Trainings mit Günther 
Weidlinger, die Leichtathletik Bezirksmeisterschaft, das 
Spielfest sowie die Bergwanderung. 
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A – 5280 Braunau am Inn, Bauhofstraße 14 
Tel.:  07722 / 87379 – 24 
Fax.: 07722 / 87379 – 25 

 
 

 Ing. Peter Wöss BM Ing. Kurt Zwinger 
 
 
 
 

Intelligentes, partnerschaftliches Bauen –  
von der ersten Idee bis zum fertigen Objekt. 

 Betreubares Wohnen Neukirchen 

   Niederlassung Braunau 

 
 

 
 
 
 

Baumeisterarbeiten 
Generalunternehmerleistungen 

Vollwärmeschutzarbeiten 
Sanierungen 

Asphaltierung 
Außenanlagen 

Salzburgerstraße, Braunau 

ASKÖ SKI-CLUB

ASKÖ - SCHICLUB  NEUKIRCHEN 
5145 Neukirchen an der Enknach, Weiter Bach 3  
Tel.: 07729/2616 oder 07722/82588-13, Fax: 07722/82588-19 
E-mail: schiclub-neukirchen@aon.at                                
Homepage: www.schiclub-neukirchen.net 
ZVR-Zahl 203184931 

  
 
 
 
 
 
 
 

Da die Berge nicht nur im Winter sondern auch im Sommer 
immer eine Reise wert sind laden wir recht herzlich zur 

Bergwanderung ein. 
 

Termin:   Samstag, 31. August 2013 
Abfahrt:   07.00 Uhr am Ortsplatz 
Rückkehr:   ca. 18.00 Uhr 
Fahrpreis:   Erwachsene:   € 19,00 
     Kinder ab Jhg. 1997:  € 16,00  
 
 

Die Bergbahnen Wagrain laden ein zur kostenlosen Berg- und 
Talfahrt mit der Gondel!  

Herzlichen Dank an den Geschäftsführer der Bergbahnen, 
Baumann Christoph, welcher dieses Sponsoring für die 

Teilnehmer dieser Bergwanderung ermöglichte! 
     
Anmeldungen:  bis spätestens Donnerstag, 29. August in der  
    Raiffeisenbank Neukirchen 
 

Unser Ausflug führt uns zum „Wagraini“ auf den Grafenberg. Am 
Berg erwartet insbesondere die Kinder mit Attraktionen wie einem 
Niederseilgarten, einem Kletter-Stadion, einer Kinderalm, einem 

Schaukelwald, einer Riesenseilpyramide, einem Bienenlehrpfad… ein 
abwechslungsreiches Programm. Nähere Informationen dazu sind 

auch im Internet unter www.wagraini.info ersichtlich! 
Die Wanderwege am Berg sind „kinderwagentauglich. 

 
 
 
Hofbauer Hubert        Riedler Harald 
Obmann         Sportleiter 
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